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EGV Buke saniert Schutzpilz
Der EGV Abteilung Buke feiert
in diesem Jahr sein 50-jähriges
Bestehen.

Passend zu diesem Jubiläum
wurde nun der Schutzpilz am
Heinrich-Mertens-Platz grund-
legend saniert.

Buker Wanderfreunde hatten
bereits kurz nach der Gründung
des Eggegebirgsvereins im Jah-
re 1972 den Mut aufgebracht,
in Eigenleistung einen massi-
ven Eichenstamm mit Dachkon-
struktion zu errichten.

Seit fast 50 Jahren steht der
Schutzpilz nun im Eggewald am
Heinrich-Mertens-Platz.

Bisher waren keine größeren
Reparaturarbeiten erforderlich,
in den letzten Jahren hatte je-
doch die Dacheindeckung durch
Vandalismus stark gelitten.

Mit tatkräftiger Unterstützung
des Buker Zimmermanns Mar-
tin Bußmann wurde nun das
Dach neu mit Dachschindeln
eingedeckt und die defekten
Bretter der Vertäfelung ausge-
tauscht.

Die Materialkosten für die Re-
novierungsarbeiten wurden
vom Land Nordrhein-Westfalen
aus Mitteln des Heimatschecks
bezuschusst, die Arbeitsleis-
tungen wurden vollständig un-
entgeltlich erbracht.
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Bürgermeister
dankt ehrlichen Findern

Gemeinde Altenbeken
verleiht Heimat-Preis 2022
(Gemeinde Altenbeken | Phon
Bee) Die Gemeinde Altenbeken
hat kürzlich zum dritten Mal die
Heimat-Preise im feierlichen Rah-
men in der Museums Deele ver-
liehen. Mit der Auszeichnung wür-
digt die Gemeinde das herausra-
gende und vielfältige ehrenamtli-
che Engagement der Preisträger
für das Gemeinwohl ihrer Heimat.
Für den Heimat-Preis stellt das
Ministerium für Heimat, Kommu-
nales, Bau und Digitalisierung des
Landes NRW eine Fördersumme
von insgesamt 5.000 Euro zur Ver-
fügung, die sich gemäß Beschluss
des Gemeinderates vom Dezem-
ber 2018 auf drei Preise verteilt:
• 1. Preis 2.500 Euro
• 2. Preis 1.500 Euro
• 3. Preis 1.000 Euro
Vor gut 60 Gästen, Preisträgern
und Laudatoren stellte Bürger-
meister Matthias Möllers die
Wichtigkeit ehrenamtlichen Enga-
gements heraus: „Wir können uns
wirklich glücklich schätzen, dass
es bei uns so viele Menschen gibt,
die sich in hohem Maße ehren-
amtlich engagieren.
Viel zu oft wird dieses Engage-
ment allerdings für selbstverständ-
lich gehalten, vielen Menschen ist
der Umfang dieses Engagements
überhaupt nicht bewusst“.
Die Mitglieder des Haupt- und Fi-
nanzausschusses hatten als Jury
aus den eingereichten Bewerbun-
gen die diesjährigen Preisträger
ermittelt:
Der 3. Platz mit 1.000 Euro Preis-Der 3. Platz mit 1.000 Euro Preis-Der 3. Platz mit 1.000 Euro Preis-Der 3. Platz mit 1.000 Euro Preis-Der 3. Platz mit 1.000 Euro Preis-
geld geht an den Förderverein 8.geld geht an den Förderverein 8.geld geht an den Förderverein 8.geld geht an den Förderverein 8.geld geht an den Förderverein 8.
Husaren BukHusaren BukHusaren BukHusaren BukHusaren Buke ee ee ee ee e.V.V.V.V.V.....
Martin Göke, Pfarrer i.R. betonte
in seiner Laudatio die ausgezeich-
nete Jugendförderung und Nach-
wuchsgewinnung mit dem Bezug
auf alte musikalische Traditionen
des Fördervereins.
Der Förderverein „8. Husaren Buke
e.V“ unterstützt seit 25 Jahren den
1949 gegründeten damaligen

Spielmannszug, heute: „8. Husa-
ren Buke“, bei der musikalischen
Aus- und Weiterbildung sowie der
Beschaffung von historischen Uni-
formen und Instrumenten.
Der 2. Platz und damit 1.500 EuroDer 2. Platz und damit 1.500 EuroDer 2. Platz und damit 1.500 EuroDer 2. Platz und damit 1.500 EuroDer 2. Platz und damit 1.500 Euro
Preisgeld,Preisgeld,Preisgeld,Preisgeld,Preisgeld, gehen an die HSG  gehen an die HSG  gehen an die HSG  gehen an die HSG  gehen an die HSG Al-Al-Al-Al-Al-
tenbektenbektenbektenbektenbeken/Buken/Buken/Buken/Buken/Buke ee ee ee ee e.V.V.V.V.V.....
Bernhard Hoppe-Biermeyer, Land-
tagsabgeordneter und Vorsitzen-
der des Sportausschusses freute
sich die Handballsportgemein-
schaft Altenbeken/Buke e.V. zu
würdigen. In seiner Ansprache
betonte Herr Hoppe-Biermeyer,
dass der Verein auf unterschiedli-
chen Ebenen Menschen aus der
ganzen Eggegemeinde zusam-
menbringt und somit Gemein-
schaft vermittelt. Dieser Aspekt
wird mit dem ausgezeichneten
Projekt „fit4future“ der Jugend-
abteilung gefördert und gefestigt.
Darüber hinaus zeichnet sich der
Verein durch sein herausragen-
des Engagement dem Kampf ge-
gen Krebserkrankungen aus.“
Die Tombola Einnahmen von den
HSG-Sportfesten und Spenden der
Besucher wurden kürzlich über die
Aktion „HANDBALL HILFT!“ an die
Deutsche Krebshilfe weitergeleitet.
Zuletzt unterstützte die HSG Al-
tenbeken/Buke das Projekt „Ride
for ALL“ von Benedikt Goesmann,
der im April eine 4.500 km lange
Spenden-Radreise für den Kampf
gegen Leukämie (ALL - Akute Lym-
phatischer Leukämie) von Paderborn
bis nach Lissabon absolvierte.
Erstplatzierte des Heimat-PreisesErstplatzierte des Heimat-PreisesErstplatzierte des Heimat-PreisesErstplatzierte des Heimat-PreisesErstplatzierte des Heimat-Preises
2022 und Gewinner von 2.5002022 und Gewinner von 2.5002022 und Gewinner von 2.5002022 und Gewinner von 2.5002022 und Gewinner von 2.500
Euro Preisgeld ist die Kinderfeu-Euro Preisgeld ist die Kinderfeu-Euro Preisgeld ist die Kinderfeu-Euro Preisgeld ist die Kinderfeu-Euro Preisgeld ist die Kinderfeu-
erwehr der Gemeinde erwehr der Gemeinde erwehr der Gemeinde erwehr der Gemeinde erwehr der Gemeinde Altenbe-Altenbe-Altenbe-Altenbe-Altenbe-
ken, oder kurz: die „Eggelöschis“.ken, oder kurz: die „Eggelöschis“.ken, oder kurz: die „Eggelöschis“.ken, oder kurz: die „Eggelöschis“.ken, oder kurz: die „Eggelöschis“.
„Sozialkompetenz erwerben und
mit Begeisterung die Arbeit der
Feuerwehr kennenlernen“.
Kreisbrandmeister Elmar Keuter,
unterstrich in seiner Laudatio, die
besondere Bedeutung der Nach-
wuchsabeit: „Die Eggelöschis sind

Bürgermeister dankt ehrlichen Findern: (v. l.) Bürgermeister, LewenBürgermeister dankt ehrlichen Findern: (v. l.) Bürgermeister, LewenBürgermeister dankt ehrlichen Findern: (v. l.) Bürgermeister, LewenBürgermeister dankt ehrlichen Findern: (v. l.) Bürgermeister, LewenBürgermeister dankt ehrlichen Findern: (v. l.) Bürgermeister, Lewen
Zerr, Finn Meyer Foto: Petra CramerZerr, Finn Meyer Foto: Petra CramerZerr, Finn Meyer Foto: Petra CramerZerr, Finn Meyer Foto: Petra CramerZerr, Finn Meyer Foto: Petra Cramer

Wer selbst schon einmal eine
Handtasche oder Geldbörse ver-
loren hat weiß, wie ärgerlich das
sein kann. Das Bargeld ist weg,
man muss Bankkarten sperren
lassen und möglicherweise auch
neue Ausweise beantragen. Glück
im Unglück hatte dagegen eine
Frau, die ihre Handtasche in Alten-
beken auf einer Bank hat liegen
lassen. Zwei aufmerksame Jungen,
Finn Meyer und Lewen Zerr (beide
11 Jahre), haben die verwaiste Ta-
sche auf der Bank bemerkt und
diese sofort an den Altenbekener
Bürgermeister Matthias Möllers
übergeben, damit das Fundbüro
der Gemeinde sie an die Eigentü-
merin zurückgeben kann. Bei nä-
herer Untersuchung des Fund-
stücks stellte sich heraus, dass
sich eine nicht unerhebliche Men-
ge an Bargeld in der Tasche be-
fand. Nach etwas Recherchearbeit
durch das Fundbüro konnte die
Eigentümerin ausfindig gemacht

werden und überglücklich ihre Ta-
sche wieder in Empfang nehmen.
Zur Übergabe des Finderlohns lud
der Bürgermeister die Finder ins
Rathaus ein. Er lobte die beiden
für ihr beispielhaftes Verhalten
und bedankte sich im Namen der
Eigentümerin für die Rückgabe.
Bei dieser Gelegenheit weist die
Gemeinde daraufhin, dass es
immer angezeigt ist, derartige
Fundstücke an das Fundbüro zu
übergeben. „Das ist immer bes-
ser, als Bankkarten, Schlüssel oder
Ausweise zu fotografieren und
über Social-Media-Kanäle selbst
nach Eigentümern zu suchen“, so
der Bürgermeister.
Hierdurch würden möglicherweise
unwissentlich Informationen öf-
fentlich gemacht, die unter Um-
ständen nicht im Interesse des
Geschädigten liegen. Ebenso kön-
ne das auch Betrüger auf den Plan
rufen. Finn und Lewen haben also
alles richtig gemacht.
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ein Teil der Feuerwehrfamilie und
ein wichtiger Bestandteil im Ver-
einsleben. Mit diesem Engage-
ment funktioniert die Nachwuchs-
gewinnung der freiwilligen Feuer-
wehr ganz hervorragend“, so El-
mar Keuter. Abschließend richte-
te der Bürgermeister noch den
Blick in die Zukunft und freut sich
über die Fortsetzung dieses wich-
tigen Förderprogrammes auch für
das kommende Jahr.

Neue VHS-Zweigstellenleitung im Amt
Brigitte Striewe leitet Altenbekener VHS

Bürgermeister Matthias MöllersBürgermeister Matthias MöllersBürgermeister Matthias MöllersBürgermeister Matthias MöllersBürgermeister Matthias Möllers
mit den Preisträgern und Laudato-mit den Preisträgern und Laudato-mit den Preisträgern und Laudato-mit den Preisträgern und Laudato-mit den Preisträgern und Laudato-
ren: (v.l.) Marc Michalowitz, Bern-ren: (v.l.) Marc Michalowitz, Bern-ren: (v.l.) Marc Michalowitz, Bern-ren: (v.l.) Marc Michalowitz, Bern-ren: (v.l.) Marc Michalowitz, Bern-
hard Hoppe-Biermeyer, Christophhard Hoppe-Biermeyer, Christophhard Hoppe-Biermeyer, Christophhard Hoppe-Biermeyer, Christophhard Hoppe-Biermeyer, Christoph
Heinemann, Martin Göke, ElmarHeinemann, Martin Göke, ElmarHeinemann, Martin Göke, ElmarHeinemann, Martin Göke, ElmarHeinemann, Martin Göke, Elmar
Keuter, Sven Scharnhorst, KonradKeuter, Sven Scharnhorst, KonradKeuter, Sven Scharnhorst, KonradKeuter, Sven Scharnhorst, KonradKeuter, Sven Scharnhorst, Konrad
Dommes, Dietmar Leineweber,Dommes, Dietmar Leineweber,Dommes, Dietmar Leineweber,Dommes, Dietmar Leineweber,Dommes, Dietmar Leineweber,
Claudia Dommes, BürgermeisterClaudia Dommes, BürgermeisterClaudia Dommes, BürgermeisterClaudia Dommes, BürgermeisterClaudia Dommes, Bürgermeister
Matthias Möllers und SebastianMatthias Möllers und SebastianMatthias Möllers und SebastianMatthias Möllers und SebastianMatthias Möllers und Sebastian
Klösener. Foto: Phon BeeKlösener. Foto: Phon BeeKlösener. Foto: Phon BeeKlösener. Foto: Phon BeeKlösener. Foto: Phon Bee

(Gemeinde Altenbeken | Jochen
Bee) Nur gut zwei Wochen war
das Amt der VHS-Zweigstellenlei-
tung im Altenbeken vakant. Bür-
germeister Möllers hat am 19.
September Brigitte Striewe offizi-
ell in ihrem neuen Ehrenamt be-
grüßt.
Tatsächlich hatte Frau Striewe
aber schon seit Längerem auch
organisatorisch die Paderborner
VHS-Führung bei der Kursorga-
nisation in Altenbeken unter-
stützt. Durch ihre gute Vernet-
zung im Ort und mit den Altenbe-
kener Vereinen konnte sie schon
in der Vergangenheit die Volks-
hochschule in der ein oder ande-
ren Angelegenheit unterstützen.
Als sie die öffentliche Ausschrei-
bung der Gemeinde Altenbeken
entdeckt hat, war ihr Interesse
sofort geweckt: „Für mich war
schon immer wichtig, dass es vie-

le und an den Interessen der
Menschen orientierte Angebote
in der Erwachsenenbildung gibt.“
Und dass sich Altenbeken hier
noch deutlich entwickelt, ist ihr
ein ganz besonderes Anliegen.
So setzt sich Brigitte Striewe nun
insbesondere auch dafür ein,
dass angemessene Veranstal-
tungsräume in allen Ortsteilen
Altenbekens zur Verfügung ste-
hen. Der gute Draht zu den Men-
schen, der Gemeinde und der VHS
Paderborn ist ihr dabei beson-
ders wichtig. „Damit die Dozen-
ten gerne nach Altenbeken kom-
men und die Kurse gut gebucht
sind, ist es wichtig, dass alle gut
zusammenarbeiten und die Or-
ganisation klappt. Darin sehe ich
meine Aufgabe“, so Brigitte Stri-
ewe.
„Als Zweckverbandspartner der
VHS Paderborn ist unser Part die

Arbeit hier vor Ort und der gute
Draht nach Paderborn. Mit Frau
Striewe haben wir für diese Auf-
gaben eine zuverlässige und en-

gagierte Partnerin gewinnen
können“, freut sich auch Bürger-
meister Matthias Möllers auf die
Zusammenarbeit.

Altbewährtes und Neues: VHS-Zweigstellenleiterin Brigitte StrieweAltbewährtes und Neues: VHS-Zweigstellenleiterin Brigitte StrieweAltbewährtes und Neues: VHS-Zweigstellenleiterin Brigitte StrieweAltbewährtes und Neues: VHS-Zweigstellenleiterin Brigitte StrieweAltbewährtes und Neues: VHS-Zweigstellenleiterin Brigitte Striewe
informierte im ersten Gespräch Bürgermeister Matthias Möllers undinformierte im ersten Gespräch Bürgermeister Matthias Möllers undinformierte im ersten Gespräch Bürgermeister Matthias Möllers undinformierte im ersten Gespräch Bürgermeister Matthias Möllers undinformierte im ersten Gespräch Bürgermeister Matthias Möllers und
Fachbereichsleiter Jochen Bee über das VHS-ProgrammFachbereichsleiter Jochen Bee über das VHS-ProgrammFachbereichsleiter Jochen Bee über das VHS-ProgrammFachbereichsleiter Jochen Bee über das VHS-ProgrammFachbereichsleiter Jochen Bee über das VHS-Programm

Werbegemeinschaft für Altenbeken?
Bürgermeister Möllers lädt zu persönlichem Austausch ein
(Gemeinde Altenbeken | Marion
Wessels) Altenbekens Bürger-
meister Matthias Möllers will ört-
liche Unternehmer, Selbstständi-
ge und Freiberufler zur Gründung
einer Werbegemeinschaft in der
Gemeinde anregen. „Nach mei-
ner Einschätzung könnte die Ge-
meinde durch den Zusammen-
schluss von Händlern und Dienst-
leistern attraktiver dargestellt

und die Möglichkeiten für Kun-
den optimiert werden“, so der
Rathaus-Chef.
Die Resonanz auf eine grundsätz-
liche Interessensabfrage im Früh-
sommer sei erfreulich positiv ge-
wesen, weshalb Möllers jetzt Ver-
treter des lokalen Einzelhandels,
örtlicher Gastronomie, Handwer-
ker und Dienstleister zu einem
ersten persönlichen Austausch

einlädt. Besonders die Einführung
eines „Altenbeken-Gutscheins“
möchte er anregen. „Ein Gut-
schein, der bei allen teilnehmen-
den Händlern, Gastronomen und
lokalen Dienstleistern einlösbar
ist, bietet eine Vielfalt an Mög-
lichkeiten und stärkt gleichzeitig
die Geschäfte vor Ort“, ist Matt-
hias Möllers überzeugt.
Vermitteln und anfangs da unter-

stützen, wo es hilfreich sein könn-
te, so sieht Altenbekens Bürger-
meister die Rolle der Gemeinde.
Am 2. November lädt er deshalb
Interessierte zu einem offenen
Ideenaustausch ins Rathaus ein.
Los geht“s um 19 Uhr, eine vorhe-
rige Anmeldung ist notwendig
(Kontakt: Marion Wessels,
Tel. 05255 - 120030 bzw.
 gemeindemarketing@altenbeken.de).
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Stadtradeln 2022
Ehrung der Siegerinnen und Sieger der diesjährigen Aktion in Altenbeken

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

(Gemeinde Altenbeken | Phon Bee)
Die Preisverleihung fand kürzlich im
feierlichen Rahmen in der Museums
Deele statt. Für die musikalische
Untermalung der kleinen Feierstun-
de sorgte das Trio „Arte Musica“.
Insgesamt legten 133 Teilnehmer
aus 14 Teams, darunter vier Mit-
glieder des Gemeinderates 25.487
Kilometer zurück und vermieden
damit 4 t CO2 im Vergleich zur Be-
wältigung der gleichen Strecken mit
dem Auto.
Jede teilnehmende Radlerin und
jeder teilnehmende Radler legten
im Durchschnitt 208 Kilometer in
den drei Wochen zurück.
Bürgermeister Möllers überreichte
den radfahraktivsten Einzelperso-
nen und Teams Urkunden und Prei-
se als Anerkennung für die tolle
Leistung.
Die besten Einzelradler des dies-Die besten Einzelradler des dies-Die besten Einzelradler des dies-Die besten Einzelradler des dies-Die besten Einzelradler des dies-
jährigen Stadtradeln sind:jährigen Stadtradeln sind:jährigen Stadtradeln sind:jährigen Stadtradeln sind:jährigen Stadtradeln sind:
1. Platz:1. Platz:1. Platz:1. Platz:1. Platz: Ferdinand Heinekamp
(1.274 km)(1.274 km)(1.274 km)(1.274 km)(1.274 km), war auch Gewinner
von 2021
Preis: 50 Euro Gutschein

2. Platz:2. Platz:2. Platz:2. Platz:2. Platz: Peter Claes (1.150 km)(1.150 km)(1.150 km)(1.150 km)(1.150 km)
Preis: 40 Euro Gutschein
3.3.3.3.3. Platz: Platz: Platz: Platz: Platz: Thomas Padberg (875 km)(875 km)(875 km)(875 km)(875 km)
Preis: 30 Euro Gutschein
Die besten Die besten Die besten Die besten Die besten TTTTTeams des diesjähri-eams des diesjähri-eams des diesjähri-eams des diesjähri-eams des diesjähri-
gen Stadtradeln sind:gen Stadtradeln sind:gen Stadtradeln sind:gen Stadtradeln sind:gen Stadtradeln sind:
1. Platz:1. Platz:1. Platz:1. Platz:1. Platz: Schlauch Dicht (5.193 km)(5.193 km)(5.193 km)(5.193 km)(5.193 km)
Preis: 150 € Gutschein
2.2.2.2.2. Platz: Platz: Platz: Platz: Platz: Waldkindergarten Egge-
Kids (4.235 km)(4.235 km)(4.235 km)(4.235 km)(4.235 km)
Preis: 100 € Gutschein
3. Platz:3. Platz:3. Platz:3. Platz:3. Platz: Über Stock und Stein
(3.966 km)(3.966 km)(3.966 km)(3.966 km)(3.966 km)
Preis: 50 € Gutschein
Bürgermeister Möllers bedankte
sich bei allen Mitradelnden für
ihre Teilnahme und hob bei der Sie-
gerehrung das Engagement jedes
einzelnen Teilnehmenden hervor:
„Jeder Kilometer, den wir hier in
der Gemeinde klimafreundlich zu-
rücklegen, leistet einen tollen Bei-
trag für den Klimaschutz und die
eigene Gesundheit.“ Auch 2023
werden wir wieder für mehr Radför-
derung, Klimaschutz und lebens-
werte Kommune in die Pedale tre-
ten“, versprach der Bürgermeister.

Bürgermeister Matthias Möllers (1. v. rechts) zeichnete die fleißigstenBürgermeister Matthias Möllers (1. v. rechts) zeichnete die fleißigstenBürgermeister Matthias Möllers (1. v. rechts) zeichnete die fleißigstenBürgermeister Matthias Möllers (1. v. rechts) zeichnete die fleißigstenBürgermeister Matthias Möllers (1. v. rechts) zeichnete die fleißigsten
Radlerinnen und Radler aus: (v. l. ) Tobias Helmich, Petra von der Kall undRadlerinnen und Radler aus: (v. l. ) Tobias Helmich, Petra von der Kall undRadlerinnen und Radler aus: (v. l. ) Tobias Helmich, Petra von der Kall undRadlerinnen und Radler aus: (v. l. ) Tobias Helmich, Petra von der Kall undRadlerinnen und Radler aus: (v. l. ) Tobias Helmich, Petra von der Kall und
Ramona Saewe. Es fehlen Ferdinand Heinekamp, Peter Claes undRamona Saewe. Es fehlen Ferdinand Heinekamp, Peter Claes undRamona Saewe. Es fehlen Ferdinand Heinekamp, Peter Claes undRamona Saewe. Es fehlen Ferdinand Heinekamp, Peter Claes undRamona Saewe. Es fehlen Ferdinand Heinekamp, Peter Claes und
Thomas Padberg. Foto: P.BeeThomas Padberg. Foto: P.BeeThomas Padberg. Foto: P.BeeThomas Padberg. Foto: P.BeeThomas Padberg. Foto: P.Bee

Katho zu Gast in Altenbeken
Kooperation für Sozialarbeit startet

Partner zu Gast in Altenbeken: die Delegation der Studentinnen und Studenten mitPartner zu Gast in Altenbeken: die Delegation der Studentinnen und Studenten mitPartner zu Gast in Altenbeken: die Delegation der Studentinnen und Studenten mitPartner zu Gast in Altenbeken: die Delegation der Studentinnen und Studenten mitPartner zu Gast in Altenbeken: die Delegation der Studentinnen und Studenten mit
(hinten v.l.) Prof. Dr. Böwer, Sozialarbeiter Amir Tadres und Fachbereichsleiter Jochen(hinten v.l.) Prof. Dr. Böwer, Sozialarbeiter Amir Tadres und Fachbereichsleiter Jochen(hinten v.l.) Prof. Dr. Böwer, Sozialarbeiter Amir Tadres und Fachbereichsleiter Jochen(hinten v.l.) Prof. Dr. Böwer, Sozialarbeiter Amir Tadres und Fachbereichsleiter Jochen(hinten v.l.) Prof. Dr. Böwer, Sozialarbeiter Amir Tadres und Fachbereichsleiter Jochen
Bee (Foto: Gemeinde Altenbeken)Bee (Foto: Gemeinde Altenbeken)Bee (Foto: Gemeinde Altenbeken)Bee (Foto: Gemeinde Altenbeken)Bee (Foto: Gemeinde Altenbeken)

(Gemeinde Altenbeken | Phon
Bee) Vor kurzem besuchte die
Katholische Hochschule Paderborn
die Gemeinde Altenbeken. Grund
für den Besuch einer Abordnung
des Studiengangs „Soziale Arbeit“
ist die zwischen Hochschule und
Gemeinde Altenbeken abgeschlos-
sene Kooperationsvereinbarung.
So wird die Gemeinde auf Initiati-
ve von Sozialarbeiter Amir Tad-
res, stets einen Jahrespraktikan-
ten betreuen und mit 4-5 Studie-
renden laufend Projekte im Be-
reich der Betreuung und Integra-
tion von geflüchteten Menschen
organisieren und durchführen.
Prof. Dr. Michael Böwer freut
sich sehr über die Möglichkeit
die die Gemeinde Altenbeken
den Studierenden bietet und
stellt heraus, dass Hochschule
und Gemeinde sich hier gegen-
seitig unterstützen.
Im Studiengang starten 20 junge
Menschen aus Paderborn und der
nahen Umgebung ihr 3 -jähriges

Studium. Jochen
Bee, Fachbe-
reichsleiter „Bil-
dung und Sozia-
les“ begrüßte die
Studierenden im
Auftrag von Bür-
germeister Matt-
hias Möllers und
machte in seiner
Ansprache deut-
lich, dass diese
Partnerschaft für
die Gemeinde Al-
tenbeken von
großer Bedeu-
tung ist. „Der Be-
darf an Fachkräf-
ten ist auch auf
dem Gebiet der
Sozialarbeit groß.
Wir begegnen
uns auf Augenhö-
he, helfen uns ge-
genseitig und ob Praktikum oder
Ausbildung: die Gemeinde Alten-
beken ist gut vorbereitet und

freut sich nun mit der Unterstüt-
zung der Katho auch die zukünfti-
gen Herausforderungen der Zu-

wanderung und Integration in
Schule und Gesellschaft weiterhin
gut bewältigen zu können.“



Egge-Rundblick – Wir in Altenbeken – 39. Jahrgang – Nr. 10 – 21. Oktober 2022 – Woche 42 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5

Sammelaktion für hilfsbedürftige Menschen
in der Gemeinde Altenbeken
Anlässlich des Erntedankfestes
haben der Pfarrgemeinderat der
Pfarrgemeinde St. Dionysius und
der Verein „Bürger und Verei-
ne für Buke e.V.“ an zwei Tagen
eine Sammelaktion für hilfsbe-
dürftige Menschen aller Natio-
nen in der Gemeinde Altenbe-
ken organisiert.
Nachdem die ersten beiden Sam-
melaktionen zu Beginn des Jah-
res so große Unterstützung durch
die Dorfbewohner erfahren haben,
war es für die Verantwortlichen
des „Bürgervereins“ und des neu
gewählten Pfarrgemeinderates
wiederum Ansporn, eine erneute
Sammelaktion durchzuführen.
Gerade vor dem Hintergrund ho-
her Energiekosten, steigende
Benzinpreise und ständig stei-
gender Lebensmittelpreise.
„Durch diese negativen Entwick-
lungen ist die aktuelle Situation
des täglichen Lebens für viele
Menschen in unserer Gemeinde
sehr schwierig geworden“, sag-
te der Vorsitzende Udo Waldhoff.
Aufgrund dieser misslichen Lage
besteht bei den Tafeln derzeit ein
akuter Bedarf an alltäglichen Ge-
brauchsartikel, insbesondere
haltbare Lebensmittel und Hygi-
eneartikel.
Und somit wurden ein Tag vor
dem Erntedankfest Bedarfsarti-
kel für den täglichen Gebrauch
gesammelt, auch Geldspenden
wurden entgegengenommen.
Die Spendenbereitschaft der
Bürgerinnen und Bürger war
wieder überaus erfreulich.
Am Sonntag des Erntedankfes-
tes hat der Pfarrgemeinderat
nach der Messfeier beim gemüt-
lichen Miteinander im Pfarrheim
ein Sparschwein mit der Bitte um

Stefanie Fischer, Vorsitzende des Pfarrgemeinderates, und Udo Waldhoff, Vorsitzender des Vereins „Bürger undStefanie Fischer, Vorsitzende des Pfarrgemeinderates, und Udo Waldhoff, Vorsitzender des Vereins „Bürger undStefanie Fischer, Vorsitzende des Pfarrgemeinderates, und Udo Waldhoff, Vorsitzender des Vereins „Bürger undStefanie Fischer, Vorsitzende des Pfarrgemeinderates, und Udo Waldhoff, Vorsitzender des Vereins „Bürger undStefanie Fischer, Vorsitzende des Pfarrgemeinderates, und Udo Waldhoff, Vorsitzender des Vereins „Bürger und
Vereine für Buke“ sind stolz und erfreut über die große Resonanz und Spendenbereitschaft der Bevölkerung.Vereine für Buke“ sind stolz und erfreut über die große Resonanz und Spendenbereitschaft der Bevölkerung.Vereine für Buke“ sind stolz und erfreut über die große Resonanz und Spendenbereitschaft der Bevölkerung.Vereine für Buke“ sind stolz und erfreut über die große Resonanz und Spendenbereitschaft der Bevölkerung.Vereine für Buke“ sind stolz und erfreut über die große Resonanz und Spendenbereitschaft der Bevölkerung.
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eine Spende für die Tafel in Al-
tenbeken aufgestellt.
„Auch dieser Bitte kamen die
Besucher sehr gerne nach und
spendeten rd. 470 Euro für die
gute Sache“, sagte die Vorsit-
zende des Pfarrgemeinderats
Stefanie Fischer.
Wiederum gab es viele positive
Stimmen über die Aktivitäten des
Vereins und des neu gewählten
Pfarrgemeinderates und die Emp-
fehlung, zur Weihnachtszeit solch
eine Aktion zu wiederhole Die ge-
sammelten Lebensmittel wurden
Amir Tadres, Sozialarbeiter der
Gemeinde Altenbeken zur Weiter-
leitung an die Tafel übergeben. Das
Geld wurde auf das Spendenkonto
der Gemeinde eingezahlt.
Auch Bürgermeister Matthias

Möllers und Pfarrer Georg Kers-
ting waren von der Spendenbe-
reitschaft der Buker Bürgerinnen

und Bürger wiederum hoch erfreut
und dankten den Verantwortli-
chen für ihr soziales Engagement.
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Buke holt beim NRW-Wettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“ auf Kreisebene Gold
und auf Landesebene Silber plus einen Sonderpreis
Zum Kreiswettbewerb „Unser Dorf
hat Zukunft“ hatte sich das ganze
Dorf bereits herausgeputzt und der
Jury ordentlich etwas geboten. Doch
auf diesen Lorbeeren, die Nummer 1
im Kreis Paderborn zu sein, wollten
sich der Vorstand „Bürger und Ver-
eine für Buke e.V.“ und die Buker-
innen und Buker nicht ausruhen und
arbeiteten weiter akribisch daran,
den Ort noch attraktiver und zu-
kunftsfähiger aufzustellen.
Schließlich kam am 1. September
die Jury von der Landeskommission
NRW unter Leitung von Dr. Walde-
mar Gruber, Landwirtschaftskammer
Köln, um der 15-köpfigen Landes-
kommission zu zeigen, dass Buke
zurecht den Kreiswettbewerb „Un-
ser Dorf hat Zukunft“ gewonnen hat.
Nun galt es sich mit weiteren 31
Dörfern aus ganz Nordrhein-West-
falen zu messen. Und die Chancen,
auch auf Landesebene weit vorne zu
landen, standen aufgrund der gelun-
genen Vorführungen von jung und
alt und einer super Bildpräsentation
sowie einer Rundfahrt mit der Kom-
mission durch den Ort, nicht schlecht.
Der Vorstand war nach dem Besuch
der Landeskommission erleichtert,
vor allem Udo Waldhoff, Manuela
Runte, Hans-Dieter Winkler, Christi-
an Micus und Ulrich Lüke, dass alles
beim zweistündigen Programm so
gut funktioniert hat und sich Buke

von der besten Seite gezeigt hat.
Denn genau zwei Stunden hatten
die Buker Zeit, ihr Dorf und vor al-
lem, alles was lebendig und liebens-
wert macht, vorzustellen.
Die Kommission bewertet nicht nur
die Sehenswürdigkeiten des Ortes,
viel mehr wird wert gelegt auf bür-
gerschaftliches Engagement, Infra-
struktur, Digitalisierung, Lebensqua-
lität, erneuerbare Energien, Nach-
haltigkeit und eben auf eine ganz-
heitliche positive Dorfentwicklung.
Schließlich geht es darum, wie gut
sich ein Dorf für die Zukunft aufge-

stellt hat. Laut des stellvertretenden
Landrats Hans-Bernd Janzen (CDU)
ist Buke da schon ganz weit vorne.
„Man merkt, wie stark die Buker in
ihrem Dorf verwurzelt sind und was
sie für diesen Tag auf die Beine ge-
stellt haben. Ganz Buke steht zu-
sammen - das spürt man. So etwas
erreicht man nur durch Einigkeit“,
so Janzen.
Die Synergien zwischen den vielen
Buker Vereinen und Gruppen wur-
den anschaulich bei der ausführli-
chen Bildpräsentation im vereins-
eigenen Zelt auf dem Schützen-

platz von Mitgliedern des Vereins-
vorstands gezeigt.
Aber es gab nicht nur Infos von der
großen Leinwand - drei Neunjährige
und eine Achtjährige erzählten von
ihren Wünschen und Zielen und was
sie an Buke so mögen.
„Wenn ich 20 bin, werde ich Traine-
rin sein und alle in der Tanzgarde in
Schwung bringen“, sagte Hannah,
die begeisterte Tänzerin ist. Leonie
liebt das Schützenfest und möchte
irgendwann Schützenkönigin werden
und Celina gefällt es in der Kinder-
feuerwehr Eggelöschis so gut, dass
sie später als Feuerwehrfrau Men-
schen in Not helfen will. Und die
achtjährige Rika will den traditions-
reichen Bauernhof ihrer Eltern über-
nehmen. „Hier kann man Landwirt-
schaft noch erleben“, sagte sie pfif-
fig. Mit diesen Einlagen der Kinder
haben die Buker gut gepunktet zu
haben. Auch der Besuch des Natur-
gartens der 83-jährigen Marlies Nol-
te schien Eindruck bei den Kommis-
sionsmitgliedern hinterlassen zu ha-
ben - ähnlich wie der malerische
Weg vom Eichborn mit Mariengrot-
te über den Wiesenweg mit dem
alten Kump hin zum Schützenplatz.
Auch die Windkraft spielt in Buke
eine große Rolle, schließlich baute
der Windkraftpionier Anton Driller
schon im Jahr 1991 die ersten Anla-
gen. Lobend erwähnte die Kom-
mission den Umgang mit der Wind-
kraft. Denn der Ausbau kann nur
im Einvernehmen mit der Bevöl-
kerung gelingen, lautet eine der
Visionen der Buker.
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Auch die Präsentation von heimi-
schen Lebensmitteln, wie Honig,
Äpfel und Bio Produkten wurden
von der Kommission als sehr gut
empfunden.
Am Sonntag, 11. September, wur-
den dann in Bad Sassendorf die
Sieger des Landesentscheids durch
Ministerin Silke Gorißen bekannt
gegeben.
Buke hat nach dem Gewinn des Kreis-
wettbewerbes „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ auch auf Landesebene eine
Silbermedaille als verdiente Aus-
zeichnung mit 17 anderen Ortschaf-
ten aus NRW erhalten. Das Preis-
geld hierfür beträgt 750 Euro. Zudem

wurde den Bukern einen Sonder-
preis in Höhe von 1.500 Euro zuge-
sprochen. Den Preis bekamen sie
vom Garten-, Landschafts- und
Sportplatzbau NRW insbesondere für
die Freizeitanlage Am Spring und das
viele Grün in Buke.
Somit können die Bukerinnen und
Buker stolz auf ihr Kreisgolddorf und
Silberdorf auf Landesebene sein.
Nach vielen Glückwünschen und
den Auszeichnungen will sich der
Verein für Buke aber nicht auf
den erreichten Lorbeeren ausru-
hen. Es gibt noch einige Visio-
nen, die der Kommission vorge-
stellt wurden, die aber jetzt noch

weiter verfolgt werden sollen.
Ein Großprojekt wollen die Buker
mit finanzieller Hilfe des Heimat-
zeugnisses umsetzen: den Umbau
des alten Pfarrheims zum Dorfge-
meinschaftszentrum. Und auch die
Digitalisierung des Dorfes steht ganz
oben auf der Agenda.
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Auch für 2023 sind wieder
Jahreskalender für Altenbeken und Buke erhältlich
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Ortsheimatpfleger Udo Waldhoff
hat für das kommende Jahr - wie
in den Vorjahren - wieder einen
Jahreskalender mit historischen
Fotos von Vereinsaktivitäten, so-
wie dem kirchlichen und gesell-
schaftlichen Dorfleben aus seinem
Heimatort Buke erstellt.
Er kann auf ein reichhaltiges Fo-
toarchiv des Ortschronisten Nor-
bert Keuter zugreifen, dem dafür
insbesondere Bilder vom ehema-
ligen Hobbyfotografen Josef Leni-
ger, der zu seinen Lebzeiten kaum
eine Veranstaltung im Ort ohne
seine Kamera verpasst hat, von
der Familie Leniger zur Verfügung
gestellt wurden.
Aber auch aus der Buker Bevöl-
kerung wurden ihm viele epocha-
le Aufnahmen überliefert.
Bekanntlich hat Udo Waldhoff mit
dem im letzten Jahr verstorbenen

Gemeinde- und Ortsheimatpfle-
ger Rudolf Koch hinsichtlich der
Heimatpflege im freundschaftli-
chen einvernehmen sehr eng ko-
operiert. Zusammen haben sie -
wie in vielen Jahren zu vor - noch
für 2022 einen Jahreskalender mit
historischen Motiven jeweils für
ihren Heimatort herausgegeben.
Dieses hat Udo Waldhoff bewo-
gen, Winfried Marx zu bitten, die-
se Tradition weiterhin auch für
den Ort Altenbeken aufrechtzu-
erhalten und ebenfalls einen
Kalender zu erstellen. Der Hobby-
fotograf Winfried Marx, der über
umfangreiches eigenes Fotoma-
terial verfügt, hat den Kalender
nicht mit historischen Bildern,
sondern mit Orts- und Land-
schaftsaufnahmen aus und um
Altenbeken, der jeweiligen Jah-
reszeit angepasst, bestückt.

Eine Geschenkidee können die Ka-
lender auch für viele Anlässe sein,
ebenso für Angehörige und Freun-
de, die am Fuß der Egge ihre Hei-
mat hatten und aus beruflichen oder
privaten Gründen verzogen sind.
Die Kalender sind bei Udo Waldhoff
und Winfried Marx, in der Buchhand-

lung Kuhfuß in Altenbeken sowie bei
„Goeken backen“ im Combi-Markt
Buke und Markant-Markt Altenbe-
ken erhältlich.  Aus den Erlösen des
Verkaufs der Kalender ist die Un-
terstützung heimatlicher Projekte
in Buke und Vereinsjugendarbeit in
Altenbeken angedacht.

Haus der offenen Tür
Jugendleiterausbildung

Haus der offenen Tür
Fahrt zum Erlebnisbauernhof
Wer hat Lust mit uns zum Wan-
tünshof nach Lichtenau zu fahren?
Am Freitag, 4. November, von 15
bis 19.30 Uhr sind alle Kinder im
Alter zwischen 7 und 11 Jahren
dazu ganz herzlich eingeladen. Wir
werden an diesem Nachmittag auf
dem Erlebnisbauernhof die Zie-
gen, Hühner, Laufenten, Mini-
schweine, Schafe und Katzen be-
suchen. Auf dem Strohboden kön-

nen wir spielen, uns mit Obst und
Keksen zwischendurch stärken
und den Abend gemütlich am La-
gerfeuer bei Stockbrot ausklin-
gen lassen. Dieser Ausflug ist
durch Fördergelder subventio-
niert, so dass dieser Ausflug pro
Kind nur 5 Euro kostet. Anmel-
dungen nehmen wir gerne im HoT
entgegen. Die Teilnahmeplätze
sind begrenzt.

die Kanutour-Truppe der Jugendleiter, die uns in diesem Sommerferien-die Kanutour-Truppe der Jugendleiter, die uns in diesem Sommerferien-die Kanutour-Truppe der Jugendleiter, die uns in diesem Sommerferien-die Kanutour-Truppe der Jugendleiter, die uns in diesem Sommerferien-die Kanutour-Truppe der Jugendleiter, die uns in diesem Sommerferien-
programm unterstützt habenprogramm unterstützt habenprogramm unterstützt habenprogramm unterstützt habenprogramm unterstützt haben

Das Hot bietet ab November wieder
eine Ausbildung zur Jugendleiterin
oder zum Jugendleiter an. Alle Ju-
gendlichen ab 14 Jahren können an
diesem Kurs teilnehmen. Spiele an-
leiten, Gruppenprozesse erkennen,
Kommunikationsformen verstehen
und Aufsichtsverantwortung tragen
- das sind einige der Fragen, die in
der Schulung vorkommen. Alle The-
men werden eng mit der Praxis ver-
bunden und mit Übungen in der Grup-
pe erforscht. Zur Ausbildung gehört
auch ein Erste-Hilfe-Kurs. Am Ende
der Ausbildung erhalten die Teilneh-
mer die „Juleica“ - das ist der bun-

desweit gültige Ausweis für Jugend-
leiter. Die Ausbildung beginnt am
Dienstag, 8. November. Bis Ostern
finden jeden Dienstag von 18.30 bis
20.30 Uhr die Treffen im HoT in der
Eichendorffstr. 9 statt. Anfang Januar
gibt es eine Übernachtungsaktion in
Germete und im Mai einen Abschluss
zum Thema „Spiele draußen“. Ge-
leitet wird die Ausbildung von der
HoT-Mitarbeitern Susanne Grenz.
Anmeldungen zur Juleica-Schulung
sind ab sofort im HoT Altenbeken
(7577 oder hotaltenbeken@gmx.de)
möglich. Dort gibt es auch noch mehr
Informationen.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Oktoberfest im Zelt
wieder ein voller Erfolg
Blau-weiße Party in
der Schwaneyer Dorfmitte zieht Massen an
Zwei Jahre Pause und der erste
nasse und kalte Herbsttag konn-
ten der Lust aufs Feiern keinen
Abbruch verschaffen - auch beim
Neustart platzte das Festzelt auf
dem Gemeindeplatz fast aus al-
len Nähten. Dabei war es zwei
Tage zuvor für die veranstaltende
Ostkompanie alles andere als
klar, dass diese von allen gelieb-
te Veranstaltung wirklich statt-
finden kann. Am Donnerstagmor-
gen musste der Vorstand erst eine
Hiobsbotschaft verkraften, da sich
der gebuchte Stamm-DJ mit Co-
rona angesteckt hatte, ausfiel und
auch aus seinem Bekanntenkreis
keinen Ersatz stellen konnte. Drei
Stunden und dutzende Anrufe spä-
ter war klar, dass mit DJ Sven
Wellmann aus Dringenberg ein
passender Ersatz gefunden wer-
den und die Veranstaltung somit
stattfinden konnte.
Liebevoll dekoriert wartete am
Samstagnachmittag die Zeltstadt
bei zaghaften Sonnenstrahlen auf
den Fassanstich durch den amtie-
renden Schützenkönig Markus
Bentler, der mit drei gezielten
Schlägen den Traditionshahn in
das Holzfass rammte. Er ließ es
sich anschließend nicht nehmen,
dieses erste Fass als Freibier selbst
zu zapfen.
Egal, ob für das Konzert der Gar-
de, für die bayrischen Spezialitä-

ten des Caterers oder für die spä-
tere Party, Gründe für den Besuch
des Oktoberfestes gab es reich-
lich und so fanden sich wie ge-
wohnt viele Besucher aus allen
Generationen auf dem Festgelän-
de ein. Die ersten beiden Stunden
standen im Zeichen der Livemu-
sik durch das Bundesschützen
Garde Musikkorps, welche sich
dem Anlass passend gekleidet, in
Dirndln und Lederhosen bayrische
und böhmische Musikschmankerl
dem begeisterten Publikum prä-
sentierten.
Anschließend übernahm DJ Sven
die musikalische Leitung und zeig-
te schnell, dass er mehr als nur ein
„Notersatz“ war. Eine geschickte
Musikauswahl traf schnell die mu-
sikalischen Seelen der Anwesen-
den und die dankten es ihm mit
einer bis in die Morgenstunden
permanent gefüllten Tanzfläche.
Im Laufe des Abends durften auch
die traditionsreichen Wettbewer-
be nicht fehlen. Beim Maßkrug-
stemmen der Damen wurden vie-
le Minuten nachdem alle anderen
Konkurrentinnen bereits ausge-
stiegen waren und die Finalist-
innen sich zwar tief in die Augen
schauten, aber keine erkennba-
ren Schwächen zeigten, sowohl
Schützenkönigin Nadine Bentler
als auch Conny Lütkemeyer vom
Hauptmann Stefan Lütkemeier zu

gemeinsamen Siegern erklärt. Bei
den Männern gewann erneut Se-
riensieger Fabian Koch.
Der Preis für das schönste Dirndl
des Abends ging in diesem Jahr
an Heidi Schäfers, die sich im Ap-
plausentscheid knapp vor Christi-
na Otten durchgesetzt hatte.
Zuvor hatte der Hofstaat bei einer

Bundesschützen Garde Musikkorps im TrachtenlookBundesschützen Garde Musikkorps im TrachtenlookBundesschützen Garde Musikkorps im TrachtenlookBundesschützen Garde Musikkorps im TrachtenlookBundesschützen Garde Musikkorps im Trachtenlook

GASTRONOMIE  MIT HERZ

ALTENBEKEN

tr ff …
MI + DO 15 – 21 Uhr

FR  17 – OPEN END

SA  15 – OPEN END

SO  14 – 20 Uhr

Vorauswahl die beiden Finalist-
innen bestimmt. Alle Siegerinnen
und Sieger wurden mit einer Ur-
kunde ausgezeichnet und mit ei-
nem Maß Bier belohnt.  Für die
Menge der Anwesenden viel zu früh,
beendete das Ende der Schanker-
laubnis um zwei Uhr morgens die
Veranstaltung und somit auch der
DJ mit dem letzten Lied, die immer
noch gut gefüllte Tanzfläche.
Fotos der Veranstaltung finden
sich unter www.schwaney.de im
Bereich der Ostkompanie.
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Herbstbataillonsschießen der Altenbekener Schützen

„Ich brauche Pflege - was nun?“
Pflegeberatung des Kreises bietet Sprechstunden in allen Gemeinden an

26. Ortsschau des RGZV Buke und Umgebung

Musste das Frühjahrsbataillons-
schießen im März coronabedingt
noch abgesagt werden, konnte im
Herbst der Wettbewerb endlich
wieder durchgeführt werden. Ab
17 Uhr konnten die Mitglieder der
St.-Sebastian-Schützenbruder-
schaft Altenbeken versuchen, beim
Schießen mit dem Luftgewehr bzw.
auf der Kleinkaliberschießanlage
die Bedingungen zum Erlangen
von Schützenschüren oder -ei-
cheln zu erfüllen. Mit 55 Teilneh-
mern erschienen wieder erfreu-
lich viele Personen auf der Schieß-
anlage in der Eggelandhalle. 21
Schützen konnten die Bedingun-
gen für die Erlangung einer Aus-

zeichnung erfüllen. Im Einzelnen
waren dies:
SchützenschnurSchützenschnurSchützenschnurSchützenschnurSchützenschnur
Maximilian Glowatzki 127 Ringe
Mark
Jörg-Dieter Harlach 122 Ringe
Schweiz
Alexander Höwing 125 Ringe
Schweiz
Ingo Klüter 127 Ringe Bollerborn
Markus Kühle 128 Ringe Mark
Manuel Lachenicht 129 Ringe
Schweiz
Lukas Minolla 121 Ringe Schweiz
Frederik Nied 124 Ringe Schweiz
Carsten Walter 121 Ringe Mark
kleine grüne Eichelkleine grüne Eichelkleine grüne Eichelkleine grüne Eichelkleine grüne Eichel
Detlef Meyer 121 Ringe Schweiz

Dennis Mikus 125 Ringe Schweiz
Niklas Niggemeier 132 Ringe
Mark
kleine silberne Eichelkleine silberne Eichelkleine silberne Eichelkleine silberne Eichelkleine silberne Eichel
Sascha Gockel 139 Ringe West
Marten Senger 128 Ringe Schweiz
Michel Stupeler 124 Ringe Mark
kleine goldene Eichelkleine goldene Eichelkleine goldene Eichelkleine goldene Eichelkleine goldene Eichel
Dieter Finke 117 Ringe Mark
Sebastian Rudolphi 128 Ringe
West
Hendrik Sievert 134 Ringe West
Christopher Tilly 124 Ringe
Schweiz
große grüne Eichelgroße grüne Eichelgroße grüne Eichelgroße grüne Eichelgroße grüne Eichel
Andreas Niggemeier 90 Ringe
Mark (KK)
große silberne Eichelgroße silberne Eichelgroße silberne Eichelgroße silberne Eichelgroße silberne Eichel

Schweizer Kompanie siegt beim BataillonsschießenSchweizer Kompanie siegt beim BataillonsschießenSchweizer Kompanie siegt beim BataillonsschießenSchweizer Kompanie siegt beim BataillonsschießenSchweizer Kompanie siegt beim Bataillonsschießen Schießwettbewerbe werden mit Spannung verfolgtSchießwettbewerbe werden mit Spannung verfolgtSchießwettbewerbe werden mit Spannung verfolgtSchießwettbewerbe werden mit Spannung verfolgtSchießwettbewerbe werden mit Spannung verfolgt

Markus Niggemeier 92 Ringe
Mark (KK)
Neben dem sportlichen Wettstreit
um die Schützenschnüre wurde auch
der Bataillonswanderpokal auf der
Kleinkaliberanlage ausgeschossen.
Die Schweizer Kompanie setzte sich
dabei mit 185 Ringen gegen die
Konkurrenz durch. Auf den 2. Platz
folgte die Markkompanie mit 169
Ringen. Beide Kompanien konnten
acht Schützen in die Wertung brin-
gen. Mit 129 Ringen und sieben
gewerteten Schützen belegte die
Westkompanie Platz drei. 48 Rin-
ge bei zwei Teilnehmern reichten
der Bollerborn Kompanie leider nur
zum 4. Platz.

Am Samstag, 12. November, und
Sonntag, 13. November, findet im
Saal Bendfeld in Buke die dies-
jährige Ortsschau der hiesigen
Rassegeflügelzuchtverein statt.
Bei diesem „Erntedankfest der

Geflügelzüchter“ präsentieren
die Züchter rund 130 Tiere, an-
gefangen von Hühnern über
Wassergeflügel bis hin zu Tau-
ben. Die Geflügel-Ausstellung
ist am Samstag in der Zeit von

14 bis 18 Uhr und am Sonntag
in der Zeit von 11 bis 17 Uhr für
Interessierte geöffnet.
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt, am Sonntag gibt es
wieder das beliebte Kuchenbuf-

fet. Die Mitglieder des Rasse-
geflügelzuchtverein Buke und
Umgebung freut sich auf zahl-
reiche Besucher.
Der Eintritt ist an beiden Tagen
frei.

Kreis Paderborn (krpb). Ob Sturz
oder Herzinfarkt, Krankheiten wie
Alzheimer oder Demenz, ob Be-
hinderung oder einfach nur das
Alter: Zum Pflegefall werden kann

jeder. Meist übernehmen dann
Angehörige die Pflege. Der neue,
ungewohnte Alltag ist eine kräf-
tezehrende Belastung, sowohl für
die Betroffenen selbst als auch

für die Angehörigen. Doch es gibt
Hilfe: Bei der kostenlosen Pflege-
beratung des Kreises werden von
Fachkräften in Einzelgesprächen
sämtliche Fragen rund um das
Thema Alter und Pflege beantwor-
tet. Sprechstunden werden mo-
natlich in allen Gemeinden ange-
boten sowie montags bis freitags
nach Terminabsprache im Bera-
tungszentrum „Alter und Pflege“
des Kreises in der Aldegreverstr.
10-14, im Gebäudeteil E, 2. Etage

in Paderborn. Das Angebot der
Pflegeberatung des Kreises Pa-
derborn ist kostenlos und unab-
hängig. Eine Terminvereinbarung
für die Sprechstunde ist erwünscht,
jedoch nicht zwingend notwendig
unter der Tel. 05251 308-5077 oder
per E-Mail Pflegeberatung@kreis-
paderborn.de. Auch außerhalb die-
ser Zeiten sind Beratungen nach
Vereinbarung möglich, auf Wunsch
finden diese auch bei den Ratsu-
chenden zu Hause statt.
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Anzeige

Deine Reise in die Zukunft - gemeinsam mit uns!
Herzliche Einladung zum Tag der offenen Tür an der Gesamtschule Bad Driburg
Ganz im Zeichen einer Reise in
die Zukunft steht in diesem Jahr
der Tag der offenen Tür der Ge-
samtschule Bad Driburg.
Am Standort Geschwister-Scholl-
Straße erwartet die kleinen Besu-
cher der 4. Klassen am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,
19. November von 10:00 -19. November von 10:00 -19. November von 10:00 -19. November von 10:00 -19. November von 10:00 -
13:00 Uhr13:00 Uhr13:00 Uhr13:00 Uhr13:00 Uhr ein buntes und ab-
wechslungsreiches Programm, das
auf einer Reise durch verschiede-
ne Länder entdeckt werden kann.
Dabei sammeln die jungen Ent-
decker Stempel in ihrem eige-
nen Reisepass, den sie mit ei-
nem Foto verzieren und am
Ender ihrer Reise zusammen mit
einem kleinen Geschenk für flei-
ßig gesammelte Stempel mit
nach Hause nehmen können. Für
viel Spannung und Spaß sorgen
kreative Angebote in verschie-
denen Ländern: In Griechenland
z.B. steht alles im Zeichen des
Sports: Angefangen von ersten
Schlägen im Golf, über Tischten-
nis, Kanu bis hin zum Speed Sta-
cking können die jungen Besu-
cher alles ausprobieren und sich
sportlich erproben. In der
Schweiz kann jeder Reisende
sein eigenes Müsli zusammen-
stellen und in Schweden warten
spannende naturwissenschaftli-
che Experimente. Wer lieber
puzzelt oder rätselt, ist in Spa-
nien, England und Frankreich
genau richtig und für abenteuer-
liebende Bergsteiger gibt es eine
Abseilaktion am Haupteingang,
während in Singapur Blue Bots
programmiert werden können.
Auch die an der Schule angebo-
tene Segelfliegen-AG präsen-
tiert sich mit einem echten Se-
gelflugzeug auf dem Schulhof.
Für die Eltern und alle interes-
sierten Erwachsenen besteht in

allen Ländern die Möglichkeit für
ein persönliches Gespräch mit den
Fachkollegen, um sich über spezi-
fische Fragen zum Unterrichtskon-
zept zu informieren. Und alle Rei-
senden, die zwischendurch mal
eine Pause einlegen möchten, sind
herzlich eingeladen Rast zu ma-
chen und ein Mittagessen in der
Mensa, die von 11:30 - 13:00 Uhr
geöffnet ist, einzunehmen oder bei
einer Waffel und einer Tasse Kaf-
fee mit anderen Reisenden ins
Gespräch zu kommen und den
Klängen des Schulorchesters zu
lauschen, das im Bereich des
Haupteingangs spielen wird.
Viele stellen sich immer wieder
die Frage, was die GesamtschuleGesamtschuleGesamtschuleGesamtschuleGesamtschule
als Schulform ausmachtals Schulform ausmachtals Schulform ausmachtals Schulform ausmachtals Schulform ausmacht. Darüber
können sich interessierte Eltern
und Gäste um 10:30 Uhr10:30 Uhr10:30 Uhr10:30 Uhr10:30 Uhr oder
um 11:30 Uhr11:30 Uhr11:30 Uhr11:30 Uhr11:30 Uhr in einem VVVVVortrortrortrortrortragagagagag
der Schulleitungder Schulleitungder Schulleitungder Schulleitungder Schulleitung im VVVVVerererereranstal-anstal-anstal-anstal-anstal-
tungsraum 1tungsraum 1tungsraum 1tungsraum 1tungsraum 1 ausführlich informie-
ren und mit Kollegen ins Gespräch
kommen. Die Schülerinnen und
Schüler des Lernprofils Schwarz-
licht haben im Anschluss an beide
Vorträge eine spannende Show
vorbereitet und freuen sich, ihr
Stück zukünftigen Fünftklässlern
präsentieren zu dürfen.
Für Jugendliche und ihre Eltern,
die sich für den Eintritt in die gym-Eintritt in die gym-Eintritt in die gym-Eintritt in die gym-Eintritt in die gym-
nasiale Oberstufenasiale Oberstufenasiale Oberstufenasiale Oberstufenasiale Oberstufe an der Gesamt-
schule interessieren, gibt es um
11:15 Uhr11:15 Uhr11:15 Uhr11:15 Uhr11:15 Uhr einen Vortrag im VVVVVererererer-----
anstaltungsraum 2anstaltungsraum 2anstaltungsraum 2anstaltungsraum 2anstaltungsraum 2, der über das
Fächerangebot, besondere Profil-
kurse, Sport als 4. Abiturfach und
vieles mehr informiert! Die Jahr-
gangsstufenleiter stehen außer-
dem von 10:00 - 13:00 Uhr für
persönliche Gespräche zur Verfü-
gung!  Im Foyer wird es eine Über-
sicht über die Berufsorientierung
an der Gesamtschule geben. Dort

können sich die Besucher einen
Überblick über unsere berufsför-
dernden Angebote und Koopera-
tionspartner verschaffen, immer
mit der Frage im Fokus: Wie kann
eine frühzeitige Verzahnung zwi-
schen Schule und beruflicher Zu-
kunft meines Kindes aussehen?
Zum Ausklang des Tages erwartet
alle kleinen und großen Gäste ein
sportliches Turnier, organisiert von
SchülerInnen der Q2. Daran neh-
men Teams aus der Oberstufe, dem
Lehrerkollegium und ehemaligen

SchülerInnen teil.  Es gelten die
tagesaktuellen Corona-Bestim-
mungen. Eine Übersicht über das
ganze Angebot am 19. Novem-
ber sowie aktuelle Informatio-
nen gibt es auf der Schulhome-
page unter „Schul-News“
(www.gesamtschule-
baddriburg.de).
Auch Frau Gutowski und Herr
Ritzenhoff im Sekretariat ste-
hen für Rückfragen unter der
Telefonnummer 05253-940210
zur Verfügung.

Martinsspiel mit Laternenumzug in Altenbeken
Der Pfarrgemeinderat Heilig
Kreuz Altenbeken möchte das
Martinsfest wiederbeleben und
neue Akzente setzen.
Daher sind alle Kleinen und
Großen am Freitag, 11. Novem-
ber, zum Martinsspiel mit La-

ternenumzug herzlich eingela-
den. Als Neuerung wird das Mar-
tinsspiel erstmalig auf dem
neuen Steinpodest auf Selkers
Wiese aufgeführt.
Beginn ist um 17 Uhr. Hierzu
sind besonders alle Kinder ein-

geladen ihre bunten Laternen
mitzubringen.
Nach dem Martinspiel wird der
Heilige Martin auf seinem Pferd
zur Heilig Kreuz Kirche beglei-
tet, wo der Abend gemütlich bei
Martinsbrezeln und Getränken

ausklingen kann.
Musikalisch umrahmt wird die
Feier von den Garde-Grenadie-
ren Altenbeken.
Bei Regen findet das Martins-
spiel in der Heilig Kreuz Kirche
statt.
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Starkregen: So verhalten sich Autofahrer richtig
Extreme Situationen wie Gewit-
ter und Starkregen können auch
für Autofahrer gefährlich werden.
Darauf weist der ADAC hin. Der
ADAC rät, die Fahrweise unbe-
dingt den Wetter- und Sichtver-
hältnissen anzupassen. „Die Ge-

schwindigkeit deutlich reduzie-
ren, den Sicherheitsabstand ver-
größern und vorausschauend fah-
ren, ist bei starkem Regen das A
und O“, sagt Verkehrsexperte
Prof. Dr. Roman Suthold. Sobald
der Scheibenwischer auf die

höchste Stufe gestellt werden
muss, empfiehlt der ADAC, nur
noch maximal 80 km/h zu fahren.
Bei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen RegenfällenBei heftigen Regenfällen steigt
besonders auf Strecken mit viel
Schwerlastverkehr die Gefahr fürGefahr fürGefahr fürGefahr fürGefahr für
AquaplaningAquaplaningAquaplaningAquaplaningAquaplaning. Wasser sammelt
sich in Spurrillen und läuft nicht
mehr schnell genug ab. Die Rei-
fen können das Regenwasser bei
hohen Geschwindigkeiten dann
nicht mehr verdrängen, das Auto
verliert den Kontakt zur Straße
und beginnt zu schwimmen.
Der ADAC empfiehlt, in so einer
Situation den Fuß vom Gas zu neh-
men und keine abrupten Brems-
oder Lenkmanöver zu machen.
Drohendes Aquaplaning erkennen
Autofahrer an Wassergeräuschen,
Veränderungen der Motordreh-
zahl oder einer leichtgängigen
Lenkung.
Sind Straßen oder Unterführun-Sind Straßen oder Unterführun-Sind Straßen oder Unterführun-Sind Straßen oder Unterführun-Sind Straßen oder Unterführun-
gen nach einem Unwetter übergen nach einem Unwetter übergen nach einem Unwetter übergen nach einem Unwetter übergen nach einem Unwetter über-----
flutet,flutet,flutet,flutet,flutet, sollten Autofahrer auf kei-
nen Fall mit Schwung durchs Was-
ser fahren. Dadurch kann Spritz-
wasser in den Ansaugbereich des
Motors gelangen.
Das führt fast immer zu schweren
Motorschäden. „Am besten auf
eine alternative Route auswei-
chen und gar nicht erst durch ei-
nen überfluteten Bereich fahren,
wenn man nicht sicher weiß, wie
tief das Wasser ist“, rät Suthold.
Ansonsten gilt laut ADAC:
Allenfalls Wasser, das maximal bis
zur Unterkante der Stoßfänger
reicht, kann noch mit Schrittge-
schwindigkeit durchfahren werden.
Bei Sichtweiten von unter 50Bei Sichtweiten von unter 50Bei Sichtweiten von unter 50Bei Sichtweiten von unter 50Bei Sichtweiten von unter 50
MeternMeternMeternMeternMetern müssen Autofahrer auch
bei Starkregen die Nebelschluss-
leuchte einschalten. Die maxima-
le Höchstgeschwindigkeit beträgt
auch auf Autobahnen dann nur
noch 50 km/h. „Wir raten dazu,
bei solch extremen Verhältnissen

nicht mehr den halben Tacho als
Anhaltspunkt für den Abstand zu
wählen. Geschwindigkeit gleich
Abstand, das ist wesentlich siche-
rer“, erklärt Verkehrsexperte
Suthold.
Zieht ein Gewitter auf, sind Auto-
fahrer, auch wenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direktwenn ein Blitz direkt
ins ins ins ins ins Auto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägtAuto einschlägt, im Fahrzeug
geschützt. Das Fahrzeug wirkt wie
ein Faradayscher Käfig. Die Entla-
dung, die bis zu einigen hundert
Millionen Volt erreichen kann,
fließt über die Gitterstruktur des
Blechgehäuses in den Boden. Das
Prinzip funktioniert auch bei Cab-
rios - vorausgesetzt das Fahrzeug-
dach ist geschlossen.
Trotz der Sicherheit sollten Auto-
fahrer laut ADAC bei einem Ge-
witter keinen erhöhten Parkplatz
aufsuchen, die Fenster sowie das
Schiebedach schließen und die
Antennen einziehen. Im Innen-
raum sollten Metallteile, die mit
der Karosserie in Verbindung ste-
hen, nicht berührt werden. Vor-
sicht ist bei Wohnwagen und
Wohnmobilen geboten, die aus
reinem Kunststoff bestehen, wie
etwa Wohnmobile in GFK-Bauwei-
se: Die Fahrzeuge aus glasfaser-
verstärktem Kunststoff bieten kei-
nen Schutz.
VVVVVersicherung:ersicherung:ersicherung:ersicherung:ersicherung:     WWWWWer zahlt bei Un-er zahlt bei Un-er zahlt bei Un-er zahlt bei Un-er zahlt bei Un-
wetterschäden am wetterschäden am wetterschäden am wetterschäden am wetterschäden am Auto?Auto?Auto?Auto?Auto?
Bei Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-Schäden durch Überschwem-
mungenmungenmungenmungenmungen gilt gemäß ADAC in der
Regel: Kommt das Wasser zum
Auto, zahlt die Versicherung.
Kommt das Auto zum Wasser,
muss der Betroffene selbst für den
Schaden aufkommen. Bei abge-
stellten Fahrzeugen erfolgt die
Schadenregulierung über die Teil-
kaskoversicherung. Hier prüfen
die Versicherer allerdings, ob die
Möglichkeit bestand, das Auto
rechtzeitig aus dem Überschwem-
mungsgebiet zu fahren.

Starkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden. Foto: ADACStarkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden. Foto: ADACStarkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden. Foto: ADACStarkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden. Foto: ADACStarkregen kann zur echten Gefahr für Autofahrer werden. Foto: ADAC
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Katalysator bei
Autodieben hoch im Kurs
Es gibt ganz offensichtlich einen
neuen Trend bei Autodieben: den
Katalysator-Klau. Polizei, Versiche-
rer und Automobilclubs registrie-
ren eine steigende Zahl von Kataly-
sator-Diebstählen. Experten sehen
diese Entwicklung insbesondere
dem in den Abgasreinigern verbau-
ten Edelmetall geschuldet. Damit
stellt sich für immer mehr Autobe-
sitzer im Fall des Falles die Frage:
Wer zahlt für meinen abhandenge-
kommenen Katalysator?
Die ADAC Straßenwacht hat eine
kontinuierliche Steigerung der
Diebstähle festgestellt. Besonders
beliebt: ältere Opel Astra und VW
Polo. Aber auch andere Fahrzeu-
ge früherer Baujahre finden in die-
ser Hinsicht das Interesse der
Langfinger - ebenso wie Neuwa-
gen. An dieser Stelle fragen sich
bestimmt zahlreiche Autobesitzer,
wie sich gerade ein Bauteil wie
der Katalysator, der unter dem
Wagenboden angebracht ist, denn
so leicht abbauen lässt, dass ein
solcher Diebstahl für Kriminelle
außerhalb von Garagen oder
Werkstätten überhaupt möglich
ist? Tatsache scheint jedoch zu
sein, dass geübte Katalysatordie-
be nicht einmal eine Minute Zeit
benötigen, um den Abgasreiniger
abzumontieren und offenbar we-
nig Gefahr besteht, dabei erwischt
zu werden. Für den Autobesitzer
kann der Ersatz eines Katalysa-
tors ins Geld gehen. Inklusive
Montagekosten rufen Werkstät-

ten dafür in der Regel mindestens
500 bis zu über 2.000 Euro auf.
Wer über eine Kaskoversicherung
verfügt, kann die Kosten, die durch
Katalysatordiebe entstehen, bei
seiner Versicherung geltend
machen.
Bleibt dann als Eigenbelastung
gegebenenfalls nur die Selbst-
beteiligung. Allerdings besteht
bei älteren Fahrzeugen das Ri-
siko, dass der Aufwand für den
Ersatz des Kats den Wert des
betroffenen Autos übersteigt.
Dann kann sich der Besitzer mit
einem Totalschaden konfrontiert
sehen. (mid/ak-o)

Ob und welche Versicherung
eintritt, hängt laut ADAC auch
vom Fahrverhalten ab. Für ei-
nen durch Einfahren in eine
überflutete Straße entstande-
nen Motorschaden tritt grund-
sätzlich die Vollkaskoversiche-
rung ein.
Allerdings kann die Versiche-
rung bei grober Fahrlässigkeit
Leistungen teilweise oder ganz
verweigern, zum Beispiel, wenn
die Überflutung für den Fahrer
erkennbar war und dieser die
Straße trotzdem befahren hat.
Wenn eine Überschwemmung so
plötzlich auftritt, dass der Motor
nicht mehr rechtzeitig abgestellt
werden kann, ist der sogenannte

Wasserschlag ausnahmsweise
von der Teilkaskoversicherung
gedeckt.
Auch HagelschädenHagelschädenHagelschädenHagelschädenHagelschäden können
über die Teilkaskoversicherung
reguliert werden. Der ADAC
empfiehlt, bei Schäden erstmal
die eigene Versicherung zu
kontaktieren und nicht auf ei-
gene Faust zu handeln.
Die Versicherung entscheidet,
ob und durch wen ein Gutach-
ten erstellt wird. Je nach Ver-
trag kann auch eine Werkstatt-
bindung vereinbart sein, so dass
man eine von der Versicherung
vorgeschriebene Werkstatt an-
steuern muss.
Fahrer von Leasing- oder Dienst-

wagen sollten prüfen, ob sie
vertragliche Informationspflich-
ten gegenüber ihrem Vertrags-
partner haben.
Bei einer Regulierung von Un-
wetterschäden über die Teil-
kaskoversicherung findet in der
Regel keine Rückstufung in den

Schadenfreiheitsklassen statt.
Es wird lediglich die dort ver-
einbarte Selbstbeteiligung vom
zu zahlenden Betrag abgezogen.
Zahlt die Vollkaskoversiche-
rung, wird die Versicherungs-
prämie im nächsten Jahr höher
eingestuft. (ADAC Nordrhein)
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50 bunte Wohnungen verschenkt
Der Hegering Altenbeken
beteiligte sich am 25. September erneut am Erntedankumzug in Schwaney
Die Katholische Landjugend Bewe-
gung (KLJB) Schwaney veranstaltet
alle drei Jahre ein Erntedankfest im
Eggedorf. Viele Vereine und Grup-
pierungen des Ortes beteiligen sich
daran. So zählte der Zug rund 400
Teilnehmende mit mehr als 30 Wa-
gen und Fußgruppen. Die Veranstal-
tung zählt zu den größeren Ernte-
dankumzügen hier in der Region und
ist weit über die Kreisgrenzen hin-
aus bekannt. Zahlreiche Besucher
säumten bei gutem Herbstwetter die
Straßen. In der Nähe der Volksbank
wurde der Zug kommentiert und die
Zuschauer erhielten Infos zu den ein-
zelnen Gruppen, Wagen usw.
Bei dem ersten vorbereitenden Ge-
spräch mit der Katholischen Land-
jugendbewegung Schwaney wurde
die erneute Teilnahme des Hege-
rings begrüßt.
Das Umzugsmotto lautete „Wir bie-Das Umzugsmotto lautete „Wir bie-Das Umzugsmotto lautete „Wir bie-Das Umzugsmotto lautete „Wir bie-Das Umzugsmotto lautete „Wir bie-
ten ein Zuhause“ten ein Zuhause“ten ein Zuhause“ten ein Zuhause“ten ein Zuhause“
Zwar hat das Motto des Erntedank-
umzuges von 2018 „Jäger sind Na-
turschützer“ noch Gültigkeit, hierzu
wird auf die Kitzrettung mittels Droh-
ne verwiesen, aber der HR bietet
auch ein Zuhause, wenn er sich jähr-
lich um die zahlreichen Nistkästen
in verschiedenen Revieren kümmert.
An dieser Naturschutzarbeit wollen
wir junge Menschen teilhaben las-
sen und verschenkten insgesamt
50 Nistkästen an die drei Schwa-
neyer Kitas und den Grundschul-
verband. Ihnen wurde im Vorfeld
Gelegenheit gegeben, diese Nist-
kästen farblich zu gestalten, wovon
die Einrichtungen sehr gern Ge-
brauch gemacht haben. Das Ergeb-
nis war ein sehr bunter Wagen. Wäh-
rend des Umzuges wurden „Streuar-
tikel“ vom Landesjagdverband NRW
und dem Deutschen Jagdverband an
die Besucher verteilt.
Ein besonderer Dank gebührt Fried-
helm Nolte aus Schwaney, der uns

Die Fotos zeigen den geschmückten Umzugswagen sowie eine Abordnung der DRK-Kita mit Frau Fischer undDie Fotos zeigen den geschmückten Umzugswagen sowie eine Abordnung der DRK-Kita mit Frau Fischer undDie Fotos zeigen den geschmückten Umzugswagen sowie eine Abordnung der DRK-Kita mit Frau Fischer undDie Fotos zeigen den geschmückten Umzugswagen sowie eine Abordnung der DRK-Kita mit Frau Fischer undDie Fotos zeigen den geschmückten Umzugswagen sowie eine Abordnung der DRK-Kita mit Frau Fischer und
einigen Teilnehmenden vom Hegeringeinigen Teilnehmenden vom Hegeringeinigen Teilnehmenden vom Hegeringeinigen Teilnehmenden vom Hegeringeinigen Teilnehmenden vom Hegering

vor ein paar Jahren gesägtes Holz
für ca. 100 Nistkästen gespendet
hat und dem ehemaligen Hegering-
leiter Detlef Lange, der das Material
zu Nistkästen verbaut hat. Die groß-
zügige Spende von Friedhelm Nolte
und der selbstlose Arbeitseinsatz von
Detlef Lange haben erst das Motto
und die Übergabe an Kitas und Schu-
le ermöglicht.
Weiterhin beteiligte sich die Jagd-

hornbläsergruppe, eine Fußgruppe
und Hundeführer*innen mit Jagd-
hunden am Auftritt des Hegerings.
Beim anschließenden Erntedankfest
im Kirchenbereich konnten zahlrei-
che Gespräche mit anderen Teilneh-
menden und Zuschauern geführt

werden, um den Einsatz der Jäger-
schaft positiv darzustellen.
Der Vorstand des Hegerings Alten-
beken bedankt sich hiermit ganz
herzlich bei allen, die am Umzug
mitgewirkt und zum Gelingen die-
ses Auftritts beigetragen haben.
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Den ganzen Menschen im Blick
Neue Privatpraxis für ganzheitliche Orthopädie in der Badestadt

In ihrer Privatpraxis für ganzheitli-
che Orthopädische Medizin in Bad
Driburg behandelt Martina Ivanda
mit Osteopathie, Manueller Medi-
zin, Chirotherapie sowie Akupunk-
tur. Außerdem bietet die Fachärztin
für Orthopädie und Unfallchirurgie
Infiltrationsbehandlung, Neuralthe-
rapie, Schmerztherapie nach Lieb-
scher und Bracht, Faltenbehandlun-
gen im Gesicht mit Botox und Hyalo-
ron sowie ambulante Behandlungen
vor und nach operativen Eingriffen
des Bewegungsapparates an.
„Meinen Blick richte ich dabei immer
individuell auf jeden einzelnen Pati-
enten. Ich schaue mir den ganzen
Menschen an und versuche, der Ur-
sache für seine Beschwerden auf die
Spur zu kommen“, betont die 49-

Martina Ivanda nimmt sich Zeit für jeden Patienten um die Ursache derMartina Ivanda nimmt sich Zeit für jeden Patienten um die Ursache derMartina Ivanda nimmt sich Zeit für jeden Patienten um die Ursache derMartina Ivanda nimmt sich Zeit für jeden Patienten um die Ursache derMartina Ivanda nimmt sich Zeit für jeden Patienten um die Ursache der
Beschwerden zu findenBeschwerden zu findenBeschwerden zu findenBeschwerden zu findenBeschwerden zu finden

In ihrer Privatpraxis für ganzheitliche Orthopädie bietet Martina Ivanda einIn ihrer Privatpraxis für ganzheitliche Orthopädie bietet Martina Ivanda einIn ihrer Privatpraxis für ganzheitliche Orthopädie bietet Martina Ivanda einIn ihrer Privatpraxis für ganzheitliche Orthopädie bietet Martina Ivanda einIn ihrer Privatpraxis für ganzheitliche Orthopädie bietet Martina Ivanda ein
breites Therapiespektrum, zu dem unter anderem auch die Akupunktur gehört.breites Therapiespektrum, zu dem unter anderem auch die Akupunktur gehört.breites Therapiespektrum, zu dem unter anderem auch die Akupunktur gehört.breites Therapiespektrum, zu dem unter anderem auch die Akupunktur gehört.breites Therapiespektrum, zu dem unter anderem auch die Akupunktur gehört.
Foto: Silke RiethmüllerFoto: Silke RiethmüllerFoto: Silke RiethmüllerFoto: Silke RiethmüllerFoto: Silke Riethmüller

Martina Ivanda ist im April diesesMartina Ivanda ist im April diesesMartina Ivanda ist im April diesesMartina Ivanda ist im April diesesMartina Ivanda ist im April dieses
Jahres in die Bad Driburger Praxis-Jahres in die Bad Driburger Praxis-Jahres in die Bad Driburger Praxis-Jahres in die Bad Driburger Praxis-Jahres in die Bad Driburger Praxis-
räume eingezogen.räume eingezogen.räume eingezogen.räume eingezogen.räume eingezogen.
Foto: Steffi BehrmannFoto: Steffi BehrmannFoto: Steffi BehrmannFoto: Steffi BehrmannFoto: Steffi Behrmann

Jährige, die im April dieses Jahres in
die ehemaligen Räume der Praxis
von Dr. Walter Dürrfeld an der Post-
straße 1 eingezogen ist. Dabei hat
Martina Ivanda als Ärztin den schul-
medizinischen Hintergrund und kann
Krankheiten erkennen, die eine klas-
sische schulmedizinische Behandlung
erfordern, und auch weitere Abklä-
rung veranlassen.
Davor war sie Chefärztin der Abtei-
lung für Orthopädische Rehabilitati-
on an der Roseklinik in Horn-Bad
Meinberg und hat nach ihrem Studi-
um der Humanmedizin an der Uni-
versität Saarbrücken zahlreiche Zu-
satzqualifikationen, unter anderem
in Osteopathie, Akupunktur, Manu-
eller Medizin und Chirotherapie, er-
langt. Zurzeit absolviert Martina Ivan-
da eine Fortbildung im Bereich Sport-
medizin speziell für Golfer, die zum
Beispiel oft mit Rücken oder Hüft-
problemen zu kämpfen haben.
Die Fachärztin für Orthopädie und
Unfallchirurgie behandelt in ihrer Bad
Driburger Privatpraxis Selbstzahler
und privat versicherte Patienten bei
Rückenschmerzen, Gelenkschmer-
zen, Kopfschmerzen und Migräne,
Erschöpfungszuständen und Fatigue,
Depressiven Verstimmungen, Aller-
gien, Übelkeit und Magenschmer-
zen, Schlafstörungen, Gewichtspro-
blemen, Störungen der Immunab-
wehr, chronischen Entzündungen der
Nasennebenhöhlen sowie Magen-
Darm-Erkrankungen.
„Dabei kann ich mir so viel Zeit neh-
men für jeden einzelnen Patienten,
wie ich brauche. Es gibt dennoch
keine langen Wartezeiten. Ich wür-

de mich in meiner neuen Tätigkeit in
der Privatpraxis auch eher als Thera-
peutin bezeichnen, weniger als klas-
sische Ärztin“, sagt sie - und hat
dabei immer den ganzen Menschen

im Blick. Termine können unter Tele-
fon (052 53) 93 488 18 sowie mobil
unter 0176-53367048 (auch über
WhatsApp) vereinbart werden.
(SR)
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Neuer Kader, neue Staffel, neuer Trainer

TC Altenbeken - Vereinsmeisterschaft 2022

Die 1. Herrenmannschaft der HSG
Altenbeken/Buke ist im Septem-
ber in ihre 6. aufeinanderfolgen-
de Saison in der Verbandsliga, der
fünfhöchsten Spielklasse, gestar-
tet und muss dabei für die Spiel-
zeit 22/23 einen personellen Um-
bruch meistern. Der Abschied von
gestandenen Verbandsligaspie-
lern bietet für HSG-Eigengewäch-

se die Chance in die Erste aufzu-
rücken: Jan Walter, Marvin Block,
Nils Bilanzola und Benedict
Stumpenhagen starten im Ver-
bandsliga-Kader und erhalten
damit die verdiente Belohnung
für ihre starken Leistungen in
der Zwoten in der vergangenen
Saison. Weiter wurde der Kader
mit Nils Backhaus (TSV Hillen-

trup), Marco Hoppe (TuS Senne-
lager) und Henrik Bohnenkamp
(SGS Augustdorf-Hövelhof) durch
drei externe Neuzugänge er-
gänzt, die sich bestens ins Team
integriert haben. Zusätzlich konn-
te man mit Udo Schröder ein HSG-
Urgestein als Trainer reaktivie-
ren, der sich der sportlich schwie-
rigen Saison angenommen hat.

Nach der coronabedingt extrem
langen Saison 21/22 stand für den
neuen Trainer nur wenig Zeit zur
Verfügung, um den neuen Kader
auf die Herausforderungen in ei-
ner Verbandsliga-Staffel mit nur
10 Mannschaften und bis zu 4 Ab-
steigern vorzubereiten. Die kür-
zesten Auswärtsfahrten führen
dabei in den Kreis Gütersloh (Verl,
Brockhagen, Hörste, Isselhorst),
die weiteren Fahrten führen Rich-
tung Ruhrgebiet (Bergkamen,
Oberaden, Altenbögge-Bönen)
und ins Münsterland (Ahlen, Sen-
den). Aufgrund von Personalsor-
gen musste die HSG in den ersten
drei Partien vor der Herbstpause
Niederlagen hinnehmen.
Mit einer 2. Vorbereitungphase in
der Herbstpause und hoffentlich
wieder komplettem Kader wird
sich die Mannschaft im Heimspiel
am 29. Oktober um 17.30 Uhr ge-
gen den ASV Senden mit aller
Kraft in den Abstiegskampf wer-
fen und setzt dabei besonders in
der Schulsporthalle Altenbeken
auf die Unterstützung der Zu-
schauer, um gemeinsam ein wei-
teres Jahr in der fünfthöchsten
Spielklasse zu bestehen!
Weitere Infos finden sich stets
aktuell unter hsg-ab.de.

Der Verbandsliga-Kader 22/23. Foto: Michael VogtDer Verbandsliga-Kader 22/23. Foto: Michael VogtDer Verbandsliga-Kader 22/23. Foto: Michael VogtDer Verbandsliga-Kader 22/23. Foto: Michael VogtDer Verbandsliga-Kader 22/23. Foto: Michael Vogt

Der Tennisclub Altenbeken ermit-
telte am 17. September in mehre-
ren spannenden Finalspielen die
Vereinsmeister des Jahres 2022.
Trotz schwieriger Wetterlage mit
mehreren Regen-Unterbrechun-
gen hatten sich eine Reihe von
Zuschauern eingefunden, um die
spannenden Spiele zu sehen und
die Finalisten zu unterstützen.
Es setzen sich dabei bei der
weiblichen Jugend Laura gegen

Isabel Ludwig durch, während im
Mixed-Wettbewerb Marina Fie-
seler und Michael Schäfers ge-
gen Sabine Schäfers und Michel
Böddeker gewannen.
In den Einzelspielen entschied
bei den Damen Stefanie Mora-
wietz die Partie gegen Andrea
Straubhaar für sich, während bei

Die diesjährigen Finalisten von links nach rechts: Sabine Schäfers, Andrea Straubhaar, Stefanie Morawietz,Die diesjährigen Finalisten von links nach rechts: Sabine Schäfers, Andrea Straubhaar, Stefanie Morawietz,Die diesjährigen Finalisten von links nach rechts: Sabine Schäfers, Andrea Straubhaar, Stefanie Morawietz,Die diesjährigen Finalisten von links nach rechts: Sabine Schäfers, Andrea Straubhaar, Stefanie Morawietz,Die diesjährigen Finalisten von links nach rechts: Sabine Schäfers, Andrea Straubhaar, Stefanie Morawietz,
Michael Schäfers, Marina Fieseler, Laura Ludwig, Sebastian Ludwig, Matthias Rustemeyer, Isabel LudwigMichael Schäfers, Marina Fieseler, Laura Ludwig, Sebastian Ludwig, Matthias Rustemeyer, Isabel LudwigMichael Schäfers, Marina Fieseler, Laura Ludwig, Sebastian Ludwig, Matthias Rustemeyer, Isabel LudwigMichael Schäfers, Marina Fieseler, Laura Ludwig, Sebastian Ludwig, Matthias Rustemeyer, Isabel LudwigMichael Schäfers, Marina Fieseler, Laura Ludwig, Sebastian Ludwig, Matthias Rustemeyer, Isabel Ludwig

den Herren Matthias Rustemey-
er sich den Titel gegen Sebasti-
an Ludwig sicherte.
Am Abend wurde die Vereins-
meisterschaft 2022 durch die Sie-
gerehrung der verschiedenen
Wettbewerbe durch die zweite
Vorsitzende Stefanie Morawietz
beendet, wobei es auch in die-

sem Jahr wieder viele interes-
sante Preise gab. Der Tag schloss
im Clubhaus mit einer stim-
mungsvollen Feier zum Jahres-
abschluss 2022.
Ein großes Dankeschön geht an
alle Beteiligten, die die Vereins-
meisterschaft und die Feier er-
möglicht haben.
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Dunkle Jahreszeit
ist Einbruchzeit
Die Tischlerei Brinkmöller
sichert zuverlässig ihr Zuhause

Die Tage werden kürzer. Im Schutz
der Dunkelheit beginnt bald
wieder die Saison der Einbrecher.
Haben diese eine Gelegenheit
ausgemacht, brauchen sie
meistens nur 15-30 Sekunden um
ein Fenster oder eine Tür aufzu-
brechen. Die Täter stehlen ihrem
Opfer nicht nur Wertgegenstän-
de, sondern auch ihr Sicherheits-
gefühl. Wenn der finanzielle Scha-
den schon lange ersetzt ist, lei-
den viele Einbruchopfer noch un-
ter dem Trauma „Einbruch“.
Polizei und Handwerk wollen dem
gemeinsam Einhalt gebieten.. Die
Tischlerei Brinkmöller in Bad Dri-
burg ist Partner im bundesweit
einzigartigen Netzwerk „Zuhau-
se sicher“, um Bürger vor den
schrecklichen Folgen eines Ein-
bruchs zu bewahren.

Gemeinsam bieten wir den Bür-
gern konkret vor Ort Hilfestel-
lung an, wenn es darum geht,
das eigene Zuhause vor ungebe-
tenen Gästen wirksam zu schüt-
zen. Bürger haben die Möglich-
keit, die Begleitung durch Poli-
zei und uns als geschulte Hand-
werker auf den Weg zum siche-
ren Zuhause in Anspruch zu neh-
men. Dieser Weg umfasst im
Netzwerk „Zuhause sicher“ drei
Schritte:

Schritt 1 -Schritt 1 -Schritt 1 -Schritt 1 -Schritt 1 - Kostenlose Sicher-
heitsberatung bei der Polizei: Für
alle interessierten Bürger bie-
tet die Beratungsstelle der ört-
lichen Polizei eine firmen- und
produktneutrale Sicherheitsbe-
ratung an, während der Techni-
sche Fachberater der Polizei

über Täterprofile, Schwachstel-
len an Gebäuden und Siche-
rungsmaßnahmen informiert und
als Partner im Netzwerk „Zuhause
sicher“ ein persönliches Sicher-
heitskonzept gemeinsam mit
dem Bürger erstellt.

Schritt 2 -Schritt 2 -Schritt 2 -Schritt 2 -Schritt 2 - Umsetzung der poli-
zeilichen Empfehlungen: Im An-
schluss an die Beratung über-
reicht der polizeiliche Berater als
Netzwerkpartner die Referenz-
liste der örtlichen Schutzgemein-
schaft im Netzwerk „Zuhause si-
cher“ in der wir seit Gründung
der Schutzgemeinschaft Höxter
vertreten sind. Die Tischlerei
Brinkmöller ist ein speziell ge-
schulter Fachhandwerksbetrieb
aus der Region.
Als polizeilich anerkannte Mon-
teure DIN-geprüfter Sicherheits-
technik mit fachspezifischem
Know-how und langjährigen Er-
fahrung sind wir in der Lage,
Fenster und Türen fachgerecht
gegen Einbruch abzusichern. Als

Partner im Netzwerk „Zuhause
sicher“ absolvieren die Mitarbei-
ter der Tischlerei Brinkmöller
zudem jedes Jahr mindestens ei-
nen Weiterbildungskurs, sodass
wir unsere Kunden stets nach
dem neuesten Stand der Technik
beraten können.

Schritt 3 -Schritt 3 -Schritt 3 -Schritt 3 -Schritt 3 - Übergabe der netz-
werkeigenen Präventionsplaket-
te: Wenn man schließlich das ei-
gene Zuhause mit Einbruch hem-
mender Sicherheitstechnik und
Rauchmeldern ausgestattet, eine
gut lesbare Hausnummer an der
Hauswand angebracht und ein
Telefon neben dem Bett ange-
schlossen hat, überreicht die Po-
lizei als Anerkennung die Prä-
ventionsplakette des Netzwer-
kes. Zudem gewähren die dem
Netzwerk angeschlossenen Ver-
sicherer einen Nachlass auf die
Hausratversicherung.
Weitere Informationen zum Netz-
werk „Zuhause sicher“ unter
www.zuhause-sicher.de
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Grippeschutz - Die Immunabwehr ab 60 braucht
Unterstützung
Rechtzeitig einen Termin für die Grippeimpfung vereinbaren
Ebenso wie viele andere Infekti-
onskrankheiten ist die Grippe für
Menschen ab 60 Jahren besonders
gefährlich: Sie haben ein deutlich
höheres Risiko für einen schwe-
ren Verlauf. Das liegt zum einen
daran, dass in höherem Alter oft
Vorerkrankungen wie Diabetes
oder Herz-Kreislauf-Probleme den
Körper schwächen. Zum anderen
spielt die Alterung des Immunsys-
tems, die sogenannte Immunse-
neszenz, eine große Rolle. So wer-
den zum Beispiel weniger weiße
Blutkörperchen gebildet, die ent-
scheidend für die Immunabwehr
sind. Deshalb ist es für ältere
Menschen besonders wichtig, das
Immunsystem bei der Bekämp-
fung von Grippeviren zu unterstüt-
zen - am besten mit einer frühzei-
tigen Grippeimpfung zwischen
Oktober und Mitte Dezember. Aber
auch zu einem späteren Zeitpunkt,
bis ins Frühjahr hinein, ist die Imp-
fung noch sinnvoll.
Grippeimpfung jährlich erneuernGrippeimpfung jährlich erneuernGrippeimpfung jährlich erneuernGrippeimpfung jährlich erneuernGrippeimpfung jährlich erneuern
Die jährliche Grippeimpfung ist für
Menschen ab 60 Jahren generell
sehr wichtig und wird von der Stän-
digen Impfkommission (STIKO)
empfohlen. In der Arztpraxis oder
Apotheke wird man beraten, wel-
che Grippeimpfung die STIKO ab
60 Jahren empfiehlt. Wer zu die-
ser Altersgruppe gehört, sollte
sich rechtzeitig um einen Impfter-
min kümmern, um zu Beginn der
Grippesaison geschützt zu sein.
Aber auch im Dezember oder nach

dem Jahreswechsel ist der Gang
in die Praxis noch sinnvoll, denn
meist rollt die Grippewelle erst
ab Januar richtig los. Australien,
wo der Winter im Juni begann,
erlebte in diesem Jahr bereits eine
schwere Grippewelle - ein mögli-
ches Vorzeichen für den Verlauf
der hiesigen Grippesaison: Die
weitestgehende Aufhebung der
Corona-Maßnahmen erhöht auch
das Risiko, sich mit Grippeviren
anzustecken. Eine Impfung ist da-
her bis zum Frühjahr noch wichtig
und sinnvoll. Sie muss jährlich er-
neuert werden, damit man wirk-
sam vor Grippe geschützt ist,
denn Grippeviren verändern sich
ständig. Deshalb reicht der Impf-
schutz aus der vergangenen Sai-
son nicht aus.
Kostenübernahme durch die ge-Kostenübernahme durch die ge-Kostenübernahme durch die ge-Kostenübernahme durch die ge-Kostenübernahme durch die ge-
setzliche Krankenkassesetzliche Krankenkassesetzliche Krankenkassesetzliche Krankenkassesetzliche Krankenkasse
Die Grippeimpfung wird von den
gesetzlichen Krankenkassen er-
stattet. Sie kann gleichzeitig mit
der Impfung gegen Corona erfol-
gen, falls hier noch eine Impflü-
cke besteht oder die Impfung ge-
gen Corona aufgefrischt werden
sollte. Neben Personen ab 60 Jah-
ren sollten sich auch jüngere
Menschen mit erhöhtem Risiko
gegen Grippe impfen lassen. Dazu
zählen unter anderem Schwange-
re, Menschen mit Grunderkran-
kungen wie Asthma, Diabetes oder
Herz-Kreislauf-Erkrankungen,
Menschen in Alten- und Pflege-
heimen sowie medizinisches Per-

sonal. Wer beruflich viel mit Men-
schen zu tun oder häufig Kontakt
mit vulnerablen Personen hat,

kann ebenfalls von einer Grippe-
impfung profitieren und gleichzei-
tig sein Umfeld schützen. (djd)

Die saisonale Grippeimpfung ist besonders für ältere Menschen wichtig,Die saisonale Grippeimpfung ist besonders für ältere Menschen wichtig,Die saisonale Grippeimpfung ist besonders für ältere Menschen wichtig,Die saisonale Grippeimpfung ist besonders für ältere Menschen wichtig,Die saisonale Grippeimpfung ist besonders für ältere Menschen wichtig,
da ihr Immunsystem oft nicht mehr so gut arbeitet. Foto: djd/Sanofi/da ihr Immunsystem oft nicht mehr so gut arbeitet. Foto: djd/Sanofi/da ihr Immunsystem oft nicht mehr so gut arbeitet. Foto: djd/Sanofi/da ihr Immunsystem oft nicht mehr so gut arbeitet. Foto: djd/Sanofi/da ihr Immunsystem oft nicht mehr so gut arbeitet. Foto: djd/Sanofi/
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Klimafreundliche Fertigbauten
werden zum Wettbewerbsvorteil für Unternehmen
Fertighaushersteller bauen mehr als nur Eigenheime
„Wer bauen möchte, ist heute weni-
ger auf eine bestimmte Bauweise
festgelegt als früher und fußt seine
Entscheidung umso mehr auf guten
Argumenten“, sagt Achim Hannott,
Geschäftsführer des Bundesverban-
des Deutscher Fertigbau (BDF). Die
Argumente der Fertigbaubranche
kommen nicht nur bei privaten, son-
dern auch bei gewerblichen Bauher-
ren immer besser an. Der Fertigbau-
gedanke ist schon viele hundert Jah-
re alt. Einer der ersten, der ihn hegte
war das Universalgenie Leonardo da
Vinci. Um 1494 entwarf er die „Casa
Mutabile“, ein Haus aus vorgefer-
tigten Bauteilen. In Deutschland kam
das Fertighaus in den 1950er und
1960er Jahren in Fahrt: Das Wirt-
schaftswunder schaffte in dieser Zeit
Wachstum, das den Eigenheimbau
und auch die Fertigbauweise antrieb.
Schon seit einigen Jahren wächst
der Fertigbauanteil vor allem auf
Kosten anderer Bauweisen, denn die
Vorteile von Holz-Fertighäusern über-
zeugen immer mehr Bauherren.
Die Fertigbauweise bietet allen voran
Planungssicherheit in Sachen Bau-

kosten und Bauzeit. Ein Fertighaus
kommt aus der Hand eines Anbie-
ters, der sich darum kümmert, dass
es planmäßig realisiert wird. Die füh-
renden Hersteller halten dabei stren-
ge Qualitätsvorgaben ein, die über
die Anforderungen des Gesetzgebers
hinausgehen und die dem Bauherrn
noch mehr Sicherheiten bieten. Die
industrielle Vorfertigung großer
Wand-, Dach- und Deckenelemente
unter konstanten Produktionsbedin-
gungen im Werk schafft verlässliche
Voraussetzungen hierfür.
Bei Ein- und Zweifamilienhäusern,
dem Kerngeschäft der meisten Fer-
tighaushersteller, beträgt der Fertig-
bauanteil gemäß den bundesweiten
Baugenehmigungszahlen rund 23
Prozent. Vor zehn Jahren waren es
noch 15 Prozent. Zunehmend inter-
essant ist die Fertigbauweise aber
nicht nur für private, sondern auch
für gewerbliche Bauherren und In-
vestoren. Die kurze und planbare
Bauphase bedeutet für sie auch we-
niger Einschränkungen rund um den
Neubau - ganz gleich, ob er auf ei-
nem belebten Firmengelände oder

auf einem engen Grundstück in der
Innenstadt entsteht.
„Der Fertighausbau findet ‚just in
time‘ statt. Die Lieferung und Mon-
tage der Elemente bis hin zum wet-
terfesten, abschließbaren Gebäude
ist meist schon nach zwei Werkta-
gen erledigt“, erklärt Hannott. Trotz
der industriellen Routinen handele
es sich bei modernen Fertighäusern
nicht um uniforme Massenware, son-
dern um Maßanfertigungen in Los-
größe 1. „Jedes Fertighaus wird
mindestens so individuell konfigu-
riert wie ein Neuwagen - aus einer
unerschöpflichen Fülle an Möglich-
keiten wird es genau auf die Wün-
sche und den Bedarf des Bauherrn
hin zugeschnitten und meist schlüs-
selfertig übergeben“, macht der
BDF-Geschäftsführer klar.
Individuelle Bungalows, Stadtvillen
und Doppel- oder Reihenhäuser ent-
stehen in Fertigbauweise, aber auch
prestigeträchtige Objektbauten: von
sozialen Einrichtungen wie Kinder-

gärten und Altenheimen über Büro-
gebäude und Produktionshallen bis
hin zu Geschäften, Hotels oder auch
kompakten Anbauten. Immer mehr
Bauherren entscheiden sich zudem
aus ökologischen oder gesundheitli-
chen Gründen für ein Fertighaus,
denn es wird aus dem natürlichen
und CO2-bindenden Baustoff Holz
konstruiert und auf einen niedrigen
Energiebedarf hin ausgerichtet. Auch
Konzepte für besondere Wohnge-
sundheit und Barrierefreiheit wer-
den immer öfter nachgefragt und
angeboten. „Wir befinden uns in ei-
ner Frühphase der wirtschaftlichen
Transformation, in der unternehmeri-
sches Engagement für das Klima
und für ein nachhaltiges Arbeits-
umfeld noch einen echten Wett-
bewerbsvorteil bieten können.
Wer sich für ein klimafreundli-
ches Holz-Fertighaus entscheidet,
fördert damit auch das Image
seines Unternehmens“, schließt
Hannott. (BDF/FT)

Vor dem Stadion des 1. FC Heidenheim hat Lehner Haus ein VereinslokalVor dem Stadion des 1. FC Heidenheim hat Lehner Haus ein VereinslokalVor dem Stadion des 1. FC Heidenheim hat Lehner Haus ein VereinslokalVor dem Stadion des 1. FC Heidenheim hat Lehner Haus ein VereinslokalVor dem Stadion des 1. FC Heidenheim hat Lehner Haus ein Vereinslokal
und die Geschäftsstelle mit Fanshop des Zweitligisten gebaut.und die Geschäftsstelle mit Fanshop des Zweitligisten gebaut.und die Geschäftsstelle mit Fanshop des Zweitligisten gebaut.und die Geschäftsstelle mit Fanshop des Zweitligisten gebaut.und die Geschäftsstelle mit Fanshop des Zweitligisten gebaut.
Foto: BDF/Lehner HausFoto: BDF/Lehner HausFoto: BDF/Lehner HausFoto: BDF/Lehner HausFoto: BDF/Lehner Haus

Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-
Fertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner Holzbauwerke
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Beratung und Verkauf
Claudia Becker

+49 170 66 20 77 0

claudia.becker@okal.de

www.okal.de/claudia-becker

OKAL Musterhaus Baunatal

Energiekosten dauerhaft eindämmen
Wärmeschutz wird im Altbau mit steigenden Energiepreisen noch wichtiger
Die sprunghaft gestiegenen Ener-
giepreise dürften bei vielen Haus-
eigentümern zu einem Umdenken
führen: Wie lässt sich der Ver-
brauch, insbesondere bei der Hei-
zung, dauerhaft reduzieren? In
älteren Eigenheimen liegt die Ant-
wort häufig auf der Hand: Eine
Dämmung von Fassade und Dach,
bei Bedarf noch ergänzt um neue
Fenster und einen späteren Aus-
tausch der Heizung. Damit lässt
sich dem Preisschock entgegen-
wirken. Denn gar nicht oder nur
schlecht gedämmte Außenhüllen
sind für einen Großteil der Ener-
gieverluste verantwortlich. Heiz-
wärme entweicht nach außen, in
der Folge muss entsprechend stär-
ker nachgeheizt werden. Der Wär-
meschutz für die Fassade hinge-
gen hält die Energie im Raum,
das bedeutet einen geringeren
Verbrauch und somit auch weni-
ger Emissionen.
Modernisieren nur mit fachlicherModernisieren nur mit fachlicherModernisieren nur mit fachlicherModernisieren nur mit fachlicherModernisieren nur mit fachlicher
UnterstützungUnterstützungUnterstützungUnterstützungUnterstützung
Aufgrund der Preisexplosion bei
Öl und Gas amortisiert sich eine
Dämmung jetzt noch schneller.
Allerdings sollten Hauseigentümer

dabei auf spontane Do-it-yourself-
Aktionen verzichten, rät Serena
Klein, Sprecherin der Geschäfts-
führung des Industrieverbands
Hartschaum e. V. (IVH): „Bei der
Planung und Ausführung eines
langlebigen Wärmedämmver-
bundsystems ist viel Kompetenz
gefragt, das sollte man Fachleu-
ten überlassen, damit die Sanie-
rung ihren Zweck erfüllt.“ Erfah-
rene Fachbetriebe vor Ort können
diese Aufgaben übernehmen, En-
ergieberater können zudem zu
den weiteren Maßnahmen bera-
ten und einen individuellen Sa-
nierungsfahrplan erstellen. „Da-
mit erhöht sich auch die Bundes-
förderung um fünf Prozent auf bis
zu einem Viertel der Gesamtin-
vestition“, erklärt Serena Klein
weiter. Nach einem zwischenzei-
tigen Förderstopp sind für Altbau-
sanierungen nun wieder Anträge
auf staatliche Zuschüsse möglich.
Auf Dämmleistung und Langle-Auf Dämmleistung und Langle-Auf Dämmleistung und Langle-Auf Dämmleistung und Langle-Auf Dämmleistung und Langle-
bigkeit achtenbigkeit achtenbigkeit achtenbigkeit achtenbigkeit achten
Eine wichtige Rolle für den Erfolg
der energetischen Sanierung
spielt auch die Wahl des Dämm-
systems. So verbindet sich etwa

Die Ausführung durch einen erfahrenen Fachbetrieb sorgt für Langlebig-Die Ausführung durch einen erfahrenen Fachbetrieb sorgt für Langlebig-Die Ausführung durch einen erfahrenen Fachbetrieb sorgt für Langlebig-Die Ausführung durch einen erfahrenen Fachbetrieb sorgt für Langlebig-Die Ausführung durch einen erfahrenen Fachbetrieb sorgt für Langlebig-
keit und Wirksamkeit der Dämmung. Foto: djd/IVH/Felix Scholzkeit und Wirksamkeit der Dämmung. Foto: djd/IVH/Felix Scholzkeit und Wirksamkeit der Dämmung. Foto: djd/IVH/Felix Scholzkeit und Wirksamkeit der Dämmung. Foto: djd/IVH/Felix Scholzkeit und Wirksamkeit der Dämmung. Foto: djd/IVH/Felix Scholz

bei expandiertem Polystyrol (EPS)
eine hohe Dämmleistung mit Lang-
lebigkeit und einfacher Verar-
beitbarkeit. Das Material bewährt
sich seit Langem an zahlreichen
Gebäudefassaden, ist sicher und
lässt sich dank neuester Technik
nach Jahrzehnten der Nutzung
anschließend auch recyceln. Un-
ter www.mit-sicherheit-eps.de

gibt es mehr Informationen dazu,
unter anderem zu den aktuellen
Fördervorgaben. Nachhaltigkeit
beim Modernisieren hat darüber
hinaus auch eine wirtschaftliche
Komponente: Weil die Dämmung
die Bausubstanz dauerhaft
schützt, trägt sie zum Werterhalt
und vielfach zu einer Wertsteige-
rung der Immobilie bei. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022Freitag, 18. November 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.11.2022 um 10 Uhr10.11.2022 um 10 Uhr10.11.2022 um 10 Uhr10.11.2022 um 10 Uhr10.11.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit

Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panik-
attacken, Ängsten, Depressionen,
psychosomatischen Beschwerden o.
anderen Krisensituationen ganz per-
sönlich f. Sie da. In Paderborn: Irene
Bredewald, 0151/26383637

Herzliche Einladung
zum „Tag der offenen Tür“
Informationsveranstaltung am Gymnasium St. Xaver
Schon jetzt sollten sich Eltern von
Viertklässlern folgenden Termin
vormerken: Am 27. November, dem
ersten Adventssonntag, lädt das
Bad Driburger Gymnasium St. Xa-
ver alle Interessierten zu einem
„Tag der offenen Tür“ ein.
Nach dem Motto „Mitmachen ist
angesagt!“ können sich dabei
neugierige kleine und große Gäs-
te u. a. als Physiker, Musiker oder
Sportler betätigen, an unterschied-
lichen Vorführstunden teilnehmen
oder in Informationsveranstaltun-
gen Wissenswertes über die Schu-
le und ihr breites Angebot erfah-
ren. Nähere Informationen dazu
finden sich auf der Homepage der
Schule unter www.st-xaver.de.
Herzliche Einladung schon jetzt
dazu!

Am ersten Adventssonntag lädt das Bad Driburger Gymnasium St. XaverAm ersten Adventssonntag lädt das Bad Driburger Gymnasium St. XaverAm ersten Adventssonntag lädt das Bad Driburger Gymnasium St. XaverAm ersten Adventssonntag lädt das Bad Driburger Gymnasium St. XaverAm ersten Adventssonntag lädt das Bad Driburger Gymnasium St. Xaver
alle Interessierten herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.alle Interessierten herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.alle Interessierten herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.alle Interessierten herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.alle Interessierten herzlich zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.
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Tätigkeitsbeschreibung:
·   Bearbeitung von Anfragen / Aufträgen bzw. Versandvorbereitung / Rechnungserstellung
· Telefonischer und schriftlicher Kundenservice
· Allgemeine kaufmännische Tätigkeiten
· Stammdatenpflege

Ihr Profil:
· Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
· Sicherer Umgang mit den gängigen EDV-Programmen
· Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
· Team- und Kommunikationsfähigkeit

Wir suchen ab sofort : 2 Sachbearbeiter*innen (m/w/d)

Wir bieten Ihnen einen sicheren, attraktiven Arbeitsplatz
und freuen uns über Ihre Bewerbung: 
TABLE ROC Deutschland GmbH
Kochs Kämpe 5 · 33014 Bad Driburg
Tel.: 05253.9746.0 · E-Mail: bewerbung@tableroc.de

Mehr Infos:

(Ausbildungs-)Berufe mit Potenzial
Diese Top-Jobs bietet die Flachglasindustrie
Noch keine Ausbildungsstelle ge-
funden? Lust auf neue Aufgaben-
bereiche? Die Flachglasindustrie
bietet hochinteressante Jobs für
Berufs-Ein- und -Aufsteiger - bei
guter Bezahlung und mit einer
langfristigen Perspektive. Ein paar
davon stellt der Bundesverband
Flachglas (BF) vor.
Die Flachglasindustrie ist der per-
fekte Arbeitgeber für jeden, der
sich für den faszinierenden Werk-
stoff Glas begeistern kann. Es win-
ken unter anderem Jobs als Flach-
glastechnologe, als Glasveredler
oder als Verfahrensmechaniker
bzw. Wirtschaftsingenieur Glas-
technik. Alles höchst unterschied-
liche Berufe mit einem gemeinsa-
men Nenner: dem natürlichen Zu-
kunftsmaterial Glas.
Der Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stelltDer Flachglastechnologe stellt
Glasplatten herGlasplatten herGlasplatten herGlasplatten herGlasplatten her
Der Flachglastechnologe ist ein
ausgewiesener Experte für die
Herstellung von Glasplatten für
Möbel, Fenster oder Automobile
und viele weitere Einsatzgebiete.
Er schneidet zu, schleift, poliert
und produziert die benötigten
Glasplatten mit modernster Tech-
nik. Dazu kommen die Qualitäts-
kontrolle und die Instandhaltung
der Maschinen. Der Flachglas-
technologe benötigt sowohl tech-
nisches Verständnis als auch Um-
sicht, Sorgfalt und mathematische
Fähigkeiten. Die duale Ausbildung
dauert 3 Jahre und findet im Be-
trieb sowie in der Berufsschule
statt. Wichtig: Mindestens ein
Hauptschulabschluss.
Der Glasveredler: Künstler mitDer Glasveredler: Künstler mitDer Glasveredler: Künstler mitDer Glasveredler: Künstler mitDer Glasveredler: Künstler mit
PotenzialPotenzialPotenzialPotenzialPotenzial
Der Glasveredler ist künstlerisch
aktiv, beschäftigt sich mit dem
konstruktiven Glasbau und er ist
Profi in der dazu gehörenden Elek-
trotechnik. Er verleiht Flachglas
den perfekten Kantenschliff, be-
schäftigt sich mit Glasmalerei,
bearbeitet Gläser mit Säuren oder
per Sandstrahlung, schleift Mus-
ter in die Glasoberfläche, stellt
Glasbeschichtungen her und
bringt diese auf und er kümmert
sich um fast alles, was in der In-
nenarchitektur aus Glas ist: vom
Spiegel über die gläserne Trenn-
wand bis hin zu kunstvoll bear-
beiteten Fenstern und Türen.

Grundvoraussetzung: Eine ruhige
Hand, zeichnerisches Talent und
Kreativität. Die duale Ausbildung
im Ausbildungsbetrieb und in der
Berufsschule dauert 3 Jahre. Vor-
ausgesetzt wird mindestens ein
Hauptschulabschluss.
Der „VerfahrensmechanikerDer „VerfahrensmechanikerDer „VerfahrensmechanikerDer „VerfahrensmechanikerDer „Verfahrensmechaniker
Glastechnik“Glastechnik“Glastechnik“Glastechnik“Glastechnik“
Der Verfahrensmechaniker Glas-
technik bedient Anlagen zum
Glasschneiden sowie für die For-
mung, die Veredelung und die
Bedruckung von Glas. Er versorgt
unter anderem Rechner mit den
für die Glasbearbeitung notwen-
digen Daten und kümmert sich
um die Qualitätskontrolle. Die
duale Ausbildung im Betrieb und
in der Berufsschule dauert 3 Jah-
re. Vorausgesetzt werden hand-
werkliches Geschick, eine gute Be-
obachtungsgabe, Teamfähigkeit
und Sorgfalt. Außerdem wichtig:
Ein besonderes Interesse für Ma-
thematik, Physik und Chemie so-
wie für technische Anlagen. Dazu
gehören auch IT-Kenntnisse, die
für die Bedienung von CNC ge-
steuerten Maschinen notwendig
sind. Auch hier gilt: Mindestens
ein Hauptschulabschluss sollte
vorliegen.
Wirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur Glastechnik
Ein Job für Aufsteiger: Der Wirt-
schaftsingenieur Glastechnik ba-
siert auf einem 6 Semester dau-
ernden, dualen Studiengang. Er
ist eine optimale Chance für den
Aufstieg. Der Bachelor-Studien-
gang bereitet die Studenten im
Werk und an der Fachhochschule

auf die spätere Tätigkeit in der
Glasindustrie vor. Dazu zählen die
Optimierung von Fertigungsanla-
gen sowie der Produktionssteue-
rung und der Produktionsüberwa-
chung. Die eigenständige Durch-
führung von Projekten, die Kon-
zeption und Entwicklung von kun-
denspezifischen Produktanforde-
rungen, der technische Einkauf
und die Materialwirtschaft run-
den das Berufsbild ab.
Info:Info:Info:Info:Info: Nachfragen lohnt! Zum Bei-
spiel bei der Berufsberatung der
Arbeitsagentur oder bei den Lehr-
stellenbörsen der Industrie- und
Handelskammern. Hilfreich außer-
dem: Zeitungen, Ausbildungsmes-

sen oder die Webseiten von Fir-
men. Auch eine allgemeine Stich-
wortsuche im Internet kann wei-
terhelfen. (BF/DS)

Auszubildende der Flachglasindustrie beim Glaszuschnitt.Auszubildende der Flachglasindustrie beim Glaszuschnitt.Auszubildende der Flachglasindustrie beim Glaszuschnitt.Auszubildende der Flachglasindustrie beim Glaszuschnitt.Auszubildende der Flachglasindustrie beim Glaszuschnitt.
Foto: Glasfachschule ZwieselFoto: Glasfachschule ZwieselFoto: Glasfachschule ZwieselFoto: Glasfachschule ZwieselFoto: Glasfachschule Zwiesel



Egge-Rundblick – Wir in Altenbeken – 39. Jahrgang – Nr. 10 – 21. Oktober 2022 – Woche 42 – www.egge-rundblick.de24

A
bb

ild
un

ge
n 

kö
nn

en
 v

om
 O

rig
in

al
 a

bw
ei

ch
en

. D
ru

ck
fe

hl
er

, I
rr

tü
m

er
 u

nd
 L

ie
fe

rm
ög

lic
hk

ei
te

n 
vo

rb
eh

al
te

n.
 

A
bh

ol
pr

ei
se

 in
 E

ur
o.

 N
ic

ht
 la

ge
rfä

hi
ge

 A
rt

ik
el

 s
in

d 
ku

rz
fr

is
tig

 li
ef

er
ba

r. 
 A

bg
ab

e 
in

 h
au

sh
al

ts
üb

lic
he

n 
M

en
ge

n.
 

A
lle

 A
rt

ik
el

 o
hn

e 
D

ek
o.

ab
 4

,4
9

SN
Ä

X
X

 P
U

R
E

  oh
ne

 G
et

re
id

e,
 id

ea
l b

ei
 

U
nv

er
tr

äg
lic

hk
ei

te
n,

 o
hn

e 
kü

ns
tli

ch
e 

K
on

se
rv

ie
-

ru
ng

sm
itt

el
, F

ar
b-

 u
nd

 
A

ro
m

as
to

ffe
, n

at
ür

lic
he

 
ar

tg
er

ec
ht

e 
Sn

ac
ks

 fü
r 

zw
is

ch
en

du
rc

h,
 id

ea
le

r 
Sn

ac
k 

fü
r B

ar
fe

r, 
in

 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

So
rt

en
 

15
0 

g 
 1

 k
g 

= 
29

,9
3 

 

R
EG

EN
M

A
N

TE
L 

V
IM

Y
in

 v
er

sc
hi

ed
en

en
 G

rö
ße

n,
 g

el
b

X
S:

 3
0 

cm
 

 
27

,9
9

S:
 3

5 
cm

 
 

29
,9

9
S:

 4
0 

cm
 

 
32

,9
9

M
: 4

5/
50

 c
m

 
34

,9
9

L:
 5

5 
cm

 
 

37
,9

9
L:

 6
2 

cm
 

 
39

,9
9

P
U

LL
O

V
ER

 S
TE

LL
A

 B
A

Y
Fa

rb
e:

 s
ch

w
ar

z 
/ g

ra
u,

  in
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 
G

rö
ße

n12
,9

9

N
ic

ht
 n

ur
 w

ir 
Zw

ei
be

in
er

 b
ra

uc
he

n 
im

 W
in

te
r e

tw
as

 W
ar

m
es

 z
um

 A
nz

ie
he

n,
 a

uc
h 

m
an

ch
e 

un
se

re
r 

vi
er

be
in

ig
en

 G
ef

äh
rt

en
 s

in
d 

be
i N

äs
se

 u
nd

 K
äl

te
 d

an
kb

ar
 fü

r e
in

e 
zu

sä
tz

lic
he

, w
är

m
en

de
 S

ch
ic

ht
. 

B
es

on
de

rs
 H

un
de

ra
ss

en
 a

us
 w

är
m

er
en

 R
eg

io
ne

n,
 d

ie
 k

ei
ne

 s
ch

üt
ze

nd
e 

U
nt

er
w

ol
le

 h
ab

en
, 

fri
er

en
 b

ei
 

Sc
hn

ee
 u

nd
 K

äl
te

. A
ch

te
n 

Si
e 

be
i d

er
 A

us
w

ah
l d

er
 W

in
te

rb
ek

le
id

un
g 

da
ra

uf
, d

as
s 

es
 s

ic
h 

um
 w

as
se

ra
b-

w
ei

se
nd

e 
M

at
er

ia
lie

n 
ha

nd
el

t –
 F

un
kt

io
na

lit
ät

 s
te

ht
 h

ie
r ü

be
r d

er
 m

od
is

ch
en

 O
pt

ik
. 

Pr
üf

en
 S

ie
 a

uß
er

de
m

 o
b 

da
s 

K
le

id
un

gs
st

üc
k 

gu
t 

si
tz

t 
un

d 
di

e 
B

ew
eg

un
gs

fre
ih

ei
t 

ni
ch

t 
ei

ns
ch

rä
nk

t. 
Au

ch
 

äl
te

re
 H

un
de

, d
ie

 s
ic

h 
ni

ch
t 

m
eh

r 
so

 s
ch

ne
ll 

be
w

eg
en

, f
rie

re
n 

le
ic

ht
er

 u
nd

 s
ol

lte
n 

in
 d

ie
se

m
 F

al
le

 e
in

en
 

H
un

de
m

an
te

l t
ra

ge
n.

W
IN

TE
R

M
A

N
TE

L 
PA

LE
R

M
O

m
it 

w
ei

ch
em

 F
le

ec
ef

ut
te

r u
nd

 W
at

-
tie

ru
ng

, m
it 

A
nl

ei
ns

ch
lit

z,
 m

it 
ab

ne
hm

ba
re

r K
ap

uz
e 

un
d 

St
eh

kr
a-

ge
n,

 a
us

 P
ol

ye
st

er
, F

ar
be

: r
ot

, 
in

 v
er

sc
hi

ed
en

en
 G

rö
ße

n

W
IN

TE
R

M
A

N
TE

L 
B

R
IZ

O
N

in
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 G
rö

ße
n,

 s
ch

w
ar

z
X

S:
 3

0 
cm

 
 

44
,9

9
S:

 3
3 

cm
 

 
44

,9
9

S:
 3

6/
40

 c
m

  
47

,9
9

M
: 4

5/
50

 c
m

 
49

,9
9

L:
 5

5/
62

 c
m

  
54

,9
9

13
,9

9
R

EG
EN

M
A

N
TE

L 
LO

R
IE

N
T

in
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 G
rö

ße
n,

 
z.

B
. X

S:
 2

5 
cm

, r
ot

/g
ra

u 

W
in

te
rb

ek
le

id
un

g
für

 H
un

de
24

,9
9

12
,9

9
TC

O
A

T 
H

A
M

IL
TO

N
H

un
de

pu
llo

ve
r, 

in
 

ve
rs

ch
ie

de
ne

n 
G

rö
ße

n,
 z

.B
. 

XS
, 2

5 
cm

, g
es

tr
ei

ft
 

ab
 4

4,
99

ab
 2

7,
99

W
IN

TE
R

M
A

N
TE

L 
R

IM
O

N
T

m
it 

zw
ei

 w
as

se
rd

ic
ht

en
 R

ei
ßv

er
-

sc
hl

üs
se

n:
 im

 H
al

sb
er

ei
ch

 z
um

 
A

nl
ei

ne
n 

an
 e

in
 H

al
sb

an
d,

 im
 

R
üc

ke
nb

er
ei

ch
 fü

r e
in

 G
es

ch
irr

, 
w

as
se

ru
nd

ur
ch

lä
ss

ig
e,

 w
in

du
n-

du
rc

hl
äs

si
g 

un
d 

at
m

un
gs

ak
tiv

, m
it 

w
ei

ch
em

 F
le

ec
ef

ut
te

r u
nd

 W
at

-
tie

ru
ng

, B
au

ch
gu

rt
 m

it 
Sc

hn
al

le
, 

st
uf

en
lo

s 
ve

rs
te

llb
ar

, r
efl

 e
kt

ie
re

nd
e 

Pa
sp

el
n 

un
d 

St
re

ife
n,

 a
us

 P
ol

ye
st

er
, 

Fa
rb

e:
 d

un
ke

lb
la

u/
gr

au
, i

n 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

G
rö

ße
n

24
,9

9

M
o.

 - 
Fr

. v
on

 9
.0

0 
bi

s 
18

.3
0 

U
hr

 • 
Sa

. v
on

 9
.0

0 
bi

s 
16

.0
0 

U
hr

K
on

ra
d-

Ad
en

au
er

-R
in

g 
2a

 
 3

30
14

 B
ad

 D
rib

ur
g

Te
le

fo
n:

 0
52

53
 / 

86
99

79
7 

w
w

w
.ih

r-
la

nd
m

ar
kt

-c
er

ny
.d

e

In
ha

be
r: 

B
rig

itt
e 

Ce
rn

y
LA

N
D

M
A

R
K

T
M
E
IN

M
E

IN
 L

A
N

D
M

A
R

K
T


